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Diplomatisches Revirement.
Don Dr. Richard Bahr tBerltn ).

Die Flucht des Herrn von Beerenberg -Gotzler noch
kurzem Gastspiel aus der Diplomatie in das geruh¬
same Leben eines Partikuliers von Distinktion hat
dem leidvollen Kopirel von den deutschen Auslands-
vertretungeii neue Aktualität verliehen . Dem Schei¬
denden sind von Rom aus manche günstigen Abgangs
zeugnisse geschrieben worden, doch wird man die noch
nicht zu überschätzen brauchen. Die Verhältnisse im
Ausland bringen es mit sich, daß zwischen den Missio¬
nen und ihren lournalistischen Landsleuten häufig ein
ganz persönlich gefärbtes Vertrauensverhältnis er¬
wächst. Das ist an sich durchaus wünschenswert und
wird der Heimat nutzen, zu deren Vertretung schließ¬
lich beide, der Diplomat wie der Korrespondent , zu
ihrem Teil berufen sind. Indes verliert , wer in der
Botschaft oder Gesandtschaft aus - und eingeht und oft
genug als Ratspfleger zu dienen hat , damit leicht die
Eignung zu unbefangener objektiver Kritik . Wer von
der Heimat aus die Tätigkeit des von der Alster an
den Tiber verpflanzten hanseatischen Kaufmanns zu
verfolgen hatte , war nicht immer restlos entzückt und
die völkisch Empfindenden unter uns (das Völkische
hier im Sinns von Gesamtnation begriffen , nicht in
jenem, den heimische Parteizerklüftung und gespreizter
Dünkel ihm bisweilen beizulegen pflegt ) werden Herrn
v. Beerenberg -Gotzler feine eiskühlen Bemerkungen
über die Südtiroler und deren neue milde und gütige
Obrigkeit nicht ohne weiteres vergessen haben.

Diesen Kreisen schien es vielmehr nun erwiesen,
datz die Methoden diplomatischer Auslese, die wir im
Grundsatz seit der November-Revolution bevorzugen,
genau so wenig unter allen Umständen zünftige Er¬
gebnisse zu garantieren vermögen wie die alten des
Aufrückens in der „Ochsentour" und der höfischen Be¬
ziehungen. Vielleicht, wenn erst einmal die Epoche
der Erinnerungen , Bekenntnisbücher und Schutzschris¬
ten verrauscht ist und eine unbeeinflußte geschichts-
wisienschaftliche Durchforschung des ganzen Materials
beginnt, wird sich Herausstellen, datz an den Fehlern
der Vergangenheit weit mehr die Zentrale die Schuld
trug mit ihrer Unentschloffenheit, ihrem Wankelmut
und ihrer spielerischen Leichtfertigkeit, als unsere Aus¬
landsvertreter . die im Durchschnitt kaum schlechter als
ihre internationalen Kollegen, in einzelnen Fällen so¬
gar sehr gute und ernsthafte Beobachter waren . Aber
es ist nun einmal neudeutsche Art — die Staats¬
umwälzung hat in der Beziehung Wesentliches nicht
geändert — Entscheidungen, die von großen und ein¬
flußreich;rt Grunpen eindringlich und geräuschvoll ver¬
langt werden, mit einer gewissen nervösen Hast zu be¬
treiben, die von Hysterie manchmal nicht ganz fern ist.
Vermutlich wäre das Tempo in unserem Fall noch er¬
heblich beschwingter gewesen, wenn sich dem Wunsch,
wenigstens an den bevorzugten Plätzen ganze Arbeit
zu machen, nicht der betrübliche Zustand der Reichs-
stnanzen im Verein mit den Valutanöten hemmend
in den Weg gestellt hätte . Man konnte die reichen
und unabhängigen Leute, die Männer , die in der
Wahl ihrer Herren Eltern vorsichtig gewesen waren,
m der Diplomatie immer noch nicht entbehren , und so
muhte man wohl oder übel sich daran genügen lassen,
durch die eine oder andere Ernennung vorerst einmal
das Prinzip zu markieren.

Leider wird zu konstatieren sein, datz dies neue
Prinzip im Kern der Dinge von dem früher befolgten
kaum beträchtlich abweicht. Es gibt bekanntlich unter¬
schiedliche Wege, nach Rom zu gelangen , und sicher ge-
berb-n die divlpom«tischen Befähigungen auch außer¬
halb der vorgeschriebenen und sorglich umfriedeten her¬
kömmlichen Laufbahn . Man hat anderwärts Wissen¬
schaftler, erfolgreiche Geschäftsleute, Publizisten und
auch wohl Parlamentarier zwischendurch zu Botschaf¬
ten und Gesandten gemacht und ist dabei oft bemer-
«nswert gut gefahren. Man braucht an sich nicht zu
Zweifeln , wennschon die politischen Gaben bei uns.
gemeinhin dünner gesät zu sein pflegen als bei anderen
?^>" ern, datz auch in Deutschland derlei Talente unter
r J1 Outsiders zu finden wären . Nur müßte man frei-
Uw sich Zeit lasten, sie zu suchen. Ihnen selber, den
Dienten nämlich, auch Zeit , seelisch auf die neuen
Aufgaben sich einzustellen und in sie hineinzuwachsen.
^ habe schon früher einmal darauf verwiesen , wie

in Frankreich noch lanae nach 1870 die diploma-
Nschen Posten mit den alten Männern besetzte und wie
M langsam, sozusagen organisch der Wandel sich an-
Mnte . Bei uns ist man offenbar nicht geneigt , di«
Mche Kunst des Abwartens zu üben und so sind wir

und dran , die neuen und freieren Methoden
mplomatischer Auslese genau so mitzzuverstehen. wie
M den Parlamentarismus schon mißverstanden haben.
“ «ftn öfl&c Sflfiwn num auf den Berliner

Posienbiihnen ein auf die wilhelminische Denkmalswut
gemünztes Couplet : „Hübsch braucht es nicht zu sein,
aber von Begas mutz es sein." Ungefähr so scheint man
beute bei den diplomatischen Revirements zu ver¬
fahren . Ob einer wirklich die erforderlichen Quali¬
täten mitbringt , ist eine Frage zweiter Ordnung ge¬
worden : man wirft ihn ins Wasier , damit er schwim¬
men lerne. Aber er mutz als Parlamentarier oder
Politiker einer der herrschenden großen Parteien an¬
geboren. Dann hat er den diplomatischen Marschall¬
stab im Tournister . Beziehungen sind alles , ganz wie
unter dem „fluchwürdigen" alten Regime . Nur die
Partner , die durch solche Beziehungen verknüpft wer¬
den. haben gewechselt.

Bei der Sozialdemokratie ist nach dem Brüsieler
Mißerfolg , den man ' um des klugen und liebenswürdi¬
ge» Landsberg  willen bedauern darf , der erste
Appetit sichtlich gestillt. Um so mehr hungert offenbar
das Zentrum nach diplomatischen Lorbeeren . Noch
imnler gilt Herr Dr . Hermes  als bevorzugter An-
Wärter für den Washingtoner Posten . Die Krise in
Rom aber ward , wie man sich erzählt , hervorgerufen,
weil man partout Herrn Dr . Pfeiffer als beim Quiri-
nal bevollmächtigter Minister zu sehen wünschte. Der
Plan ist ja inzwischen verregnet . Die Ablehnung , die
schon dir erste Lanciernng des Namens erfuhr , war
denn doch zu einhellig und zu deutlich. Dafür will
man den Dr . Maximilian Pfeiffer jetzt nach Wien ent¬
senden, zu wes Ende Herr v. Rosenberg das Haus in
der Melternichstratze zu räumen hätte . Vermutlich
meint man, ein Zentrumsmann wäre , als der größten
Fraktion des österreichischenNationalrats parteimäßig
nahestehend, gerade in Wien besonders am Platz . Ein
Urteil ans der Froschperspektive, das die Bedeutung
der österreichischen Hauptstadt im diplomatischen
Ringelspiel von heute grundsätzlich verkennt . Um die¬
sen unseligen llnstaat , der weder leben will noch kann
und doch nicht sterben darf , braut gerade jetzt mancher¬
lei sich zusammen. > Ein slawischer Ring ist wieder im
Werden, nur in anderen überstaatlichen Formen als
einst unter Taaffe , und man hat mitunter das be¬
klemmende Geftihl, datz die derzeitigen Leiter Deutsch-
Lsterreicho den tschechischen und südslawischen Um-
klammerungsbemühungeu sich leicht nicht gewachsen
zeigen konnten. Auch aus Eüdtirol kommt unerfreu¬
liche Kunde. Tort gewinnt eine Strömung an Gewicht,
die, des Alleinseins müde, unter den Brüdern jenseits
vom Brenner für einen Anschluß an Italien mit dem
schmeichlerischen Argument zu werben versucht:
200 000 Deutsche unter italienischem Szepter wären ein
Corpus rile . Der Norden und der Süden vereint,
müßten die Erhaltung deutscher und tirolerischer Art
auch unter den neuen Machthabern gewährleisten . Nach
Wien gehört, wie die Dinge zurzeit liegen , das beste
Pferd aus dem Stall . Ein Mann , den keinerlei par¬
teipolitische Bindungen fesseln. Der das große Ziel
deutscher Volkheit keinen Moment aus den Äugen ver¬
liert und dabei doch mit feinen und geübten Händen
den Intrigen , die mit und um ihn von allen unseren
Feinden gesponnen werden , Schach zu bieten vermag.
Ein reifer Könner , kein liebenswürdiger Amateur!

Profesior Schücking Mitglied des Haager Schiedshofes.
8r . Berlin , 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Durch

den Tod des llniversitätsprofesiors Eeheimrat von
M a r t i tz ist eine der 4 nach dem Haager Abkommen
zur friedlichen Erledigung internationaler Streitfälle
non Deutschland zu besetzenden Stellen des ständigen
Haager Schiedshofes freigeworden . Die deutsche Re¬
gierung hat diese Stelle dem bekannten Völkerrechts-
lehrer Profesior Dr . Walter Schücking übertragen,
der das Amt angenommen hat.

Keine neue« Kriegvbeschuldigtenyrozesie.
Dz. Berlin, 13. Dez. Wie dir „D. Allg. Ztg." hört, trifft

die Meldung des „Berliner Mittagsblattes . daß vor dem
Reichsgericht Leipzig auf Verrlangen der Entente eine neue
«Serie von Kriegsbeschuldigtenvrozellrn eröffnet werden soll,
nicht zu.

Die Reich-Hilfe für Rentner.
Sr . Berlin . 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die

Reichsregterung teilt mit . daß die Ausführungsbestim
mungen zum Rentengesetz fertig sind. Der Reichs¬
rat  wird voraussichtlich am 22. d. M . die Vorlage er¬
ledigen. Die Bestimmungen sollen dann sofort ver¬
öffentlicht werden. Außerdem ist Vorsorge getroffen,
daß die notwendigen Vorschüsse  zur Auszahlung
der Zulagen ohne weiteres geleistet werden . Es ist zu
erwarten , datz die Gemeinden die neuen Zulagen sofort
nach Neujahr auszahlen . Pflicht der Rentenbezieher
ist es, nach Weihnachten die Gewährung der neuen
Zulage bei ihren Gemeinden zu beantragen . Ohne An¬
trag wird die neue Zulage nicht geleistet . Die Zulagen
wehren für die Zeit «am 1. Oktober dieses Jahres ah

Die Reparat onsfrage.
Nachdem nunmehr der trübere Wiederaufbauminister

Dr . R a t h e n a u aus London zurückgekebrt ist. kann damit
gerechnet werden, daß noch in dieser Woche, jedenfalls aber
noch vor dem Weihnachtsfest , wichtige volitrsche Entschei¬
dungen reifen werden. Dr . Rathenau hat am Monmgvor-
mittag eine mehrstündige Unterredung mit dem Reichs¬
kanzler gehabt , nachmittags trat das Reichskabinett zu einer
Sitzung zusammen. Irgend eine positive Nachricht, uver
einen Erfolg oder Mißerfolg Rathenaus in London ist bis¬
her nicht in die Öffentlichkeit gedrungen : trotzdem gebt die
allgemeine Auffassung dahin , daß, er etwas Positives
ans der englischen Hauptstadt mitgebracht habe. Namrlich
könnte sich ein solcher Erfolg zunächst nur um die Frage
eines Moratoriums und eines Kredits drehen , wobei frei¬
lich nicht zu vergessen ist. daß Rathenau m keinerlei amt¬
lichem Auftrag reiste, und daß also seine Besprechungen nur
rein informatorischen Charakter trugen . Immerhin scheint
auch der Reichskanzler, wie aus seiner Rede in Konigswmter
hervorgeht , etwas von Rathenaus Sondierung in London
z» erwarten . Es >st auch nicht ausgeschlossen, daß das An¬
gebot Lloyd Georges an Briand . das Loucheur von London
mitgcbracht haben (oll. irgendwie mit den Rathenauschea
Verhandlungen in Zusammenhang stebt. Im ersten Augen¬
blick scheint dar weite Entgegenkommen gegen uirankretch.
das in diesem Angebot enthalten ist. . einigermaßen ver¬
wunderlich aii sein : England gebt dabei sogar so weit , den
bisherigen Etreitvunkt mit Frankreich aus der Welt zu.
schaffen indem es eine Revision des Finanzabkommens vom
13 August vorscklägt. nach dem der Löwenanteil der ersten
bezahlten deutschen Milliarde ihm selber zugefoRen war.
was in Frankreich bekanailick eine höchst gereizte Stimmung
und icharfe Kritik ausgelöst batte Wenn England hier m
der Tat Konzessionen macht, so geschieht es natürlich weder
um der schönen Augen Mariannes noch um der Not Michels
wegen, sondern einfach deshalb , weil England den verlorenen
Kutschen Markt wieder erobern will.

Die Brüsieler Reise Loucheurs.
v . Paris . 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Brüsseler

Reise Louckeurs war von kurzer Dauer . Der sranzostsche
Minister traf schon gestern abend wieder in Paris ein. Er
batte gestern vormittag mit dem belgischen Finanzminister
und Kabinettschef und mit dem Außenminister Sa :1p ««*
eine zweistündige Unterredung , über die folgendes bekannt
wurde : Die Belgier verricht ^ auf ihren bisherigen Wider¬
stand gegen die von L ôvd George vorgeschlagene Neuord-
oung der Reparationsfraae unter der Bedingung , daß die
Franzosen zugunsten der Belgier aus gewisse Vorteile aus
Km Wiesbadener Abkommen  verzichten ferner
unter der Bedingung , daß das interalliierte Finanzab¬
kommen vom 30. August von den Franzosen ratifiziert
wird , wenigstens so west es die Belgier in der Verteilung
der ersten deutschen Goldmilliarde begünstigt,

Briand über die deutschen Pläne in Rutzland.

"Ft aui Grund allgemein gebaktener Zeitungsaußerungen
erörtert werden könn en.

Das Lier -Lander-Abkommen.
Waibinaton . 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Ber-

No« vier Mächte über die Probleme des .fernen Ostens
wird ^beute im Staatsdepartement des Auswärtigen unter-
zeichnet 12 ^ Die ..New Bork Times ", meldet

«niolbinaton  einer Mitteilung aus Regierungs¬
ki eisen zufolge werde die Ratifizierung des Vier -Länder-
Ab ommens bie Vereinigten Staaten nicht dazu oervilichten
zur Ausführung seiner Bestimmungen GewaltmittelA -nm-nden d b es bestebe keine Blutsverwandichaft
zwischen Art . 1Ö des Völkerdundvaktes «nb ben Seftlm.
trttnaen  des neuen Vertrages. Die amerikanischen Delegier¬
en erttärten die Weglassung der Verpflichtung die erri-
toriale Integrität -u wabren . sei der ganze Unterschied
zwischen einem Bündnis und einem Abkommen, das eine
friedliche Lösung von Streitigkeiten vorschreibe.

vi Wasbington . 12.. Dez. (Savas .) Der Führer der
Demokraten im amerikanischen Senat und Mitglied bp
Senatsausschusses für auswärtige Angelegenheiten Sitch-
kockv erklärte! er sehe keinen Grund zur Ovvoil-
tion  gegen den Viermachtevertrag . ^

Ein Übereinkommen über die Jap -Streitfrage.
Dz  London . 13. Der. (Drabtbericht.1 Nach einer Mel¬

dung aus Washington ist die Iap - Streltsrage
durch bie Unterzeichnung eines Übereinkommens
zwischen den Vereinigten Staaten und Japan geregelt
worden. -

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
D* Beutüen . 13. Dez. (Drahtbericht .) Alle Unter¬

ausschüsse  der deutsch-polnischen. Kommission hielten
gestern ausgedehnte Sitzungen ab . Die Eisenbabn .kom-
w i ssi o n die sich gestern mit den Tariffragen beschäftigte,
führte die gevlante Besichtigung der Grenzbahnhose durch.
In der Kommission für G e l d w e s e n. wurde mit der Er¬
örterung der Probleme iortgesabren . die mit der . durch die
Genfer Entscheidung festgesetzten vorläufigen Beibehaltung
der deutschen Valuta in den polnisch werdenden Teilen ObeS
scklesiens zusammenbängen . . D,e Kommission für V e r g -
werkserzeugniile  ging nack einer Besorechung der
Koblenfrage zur Erörterung der Erzsrage über. In der
Kommission Mr Arde i t ne bmer - ,ind Arbe itgrb »r-
fragen  wurden weiterhin Sachverständige über die Aner¬
kennung der Arbeitnebmerverbände gehört . In der Kam.
Million für so , i a 1e 33e r f.i che rung .en  kam die Unfall¬
versicherung zur Debatte . Die Kommission für den Mln « -
ritätenschud  letzte drei Unterausschulle zur Beratung
der beiondLren Schwierigkeiten in der Schuliraae ein.
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Der Regierungsentwurf zum
Hausgehilfengesetz.

Dem im Frühjahr berausgekommenenReierentenent-
rvurk ist vor einiger Zeit der Regierungsentwuri sewlgt.
der di« Grundlage des künftigen Hausgebillepgesetzes bilden
wird. Es ist daher von Wichtigkeit, dah alle Beteiligten.
Hausfrauen wie Hausgehilfen. sich mit seinem Inhalt ver-
**̂ Der"Regierungsentwurf lehnt sich ziemlich eng an den
Referentenentwurs an, der das Resultat sehr srünvliLcr
Vorarbeiten unter Anhörung allerdayn  interessierten
Organisationen war. Neu ist nur d,e Einbeziehung der
wobl im Hause Beschäftigten, aber nicht im Hause Wohnen-
Len. Diesen die der Entwurf Haughaltungsarbeiter nennt,
stnd in den §8 32 bi» 35 besondere Bestimmungen gewidmet
Da die tür die Hausgehilfen vorgesehene dreizebnstündige
Arbeitsbereitschaftbei ihnen nicht Anwendung finden kann,
steht der Entwurf eine Höchstarbeitszeit von 56 Stund-" in
der Woche für ste vor. Als Saushaltsarbeiter können unter
gewissen Einschrän.ungen Kinder von 12 bis 14 Jahren bi»
zu drei Stunden beschäftigt werden, während die Anstellung
tzen noch schulvflichtigen Kindern als Hausgehilfen durw
8 3 des Entwurfes untersagt ist.

Besonders interessant ist die Begründung m dem Ent¬
wurf in verschiedenen Punkten. Zunächst betont sie. daß das
Hausdienstverhältnis ein fteies Arbeitsverhältn s und dah
die häusliche Arbeit individuell änHerst mannigfaltig ge¬
staltet ist und infolgedessen, der Schablone wir̂ rftrebt. In
Berücksichtigung dessen ist d,e Anvassungsmüglichkeit an Sr.-
Me und individuelle Derfchiedenheiten geboten. Dem trägt
der Entwurf Rechnung, indem er Bestimmungen betreffs
Beginn der Arbeitsbereitschaft. den Äuogang der Saus-
gehilfen. die Regelung der Kündigungsfristen. einheitliche
Vordruck für Arbeitsbescheinigungen und verschiedenes
andere der Regelung durch Landes» oder Ortsbebörden vor-
bthält . Auch bezüglich der zu « nchtenden Sausdienftaus-
»BWÄh ?Ä V8tS STÄtSÜS
Sää .ääKa .teaÄÄ 'K-
Witsrecht beibekmltenen Angestelltenbegriff auszu-
schließen. Bezüglich der Regelung der Arbeitszeit ist die
bereit» im Vorentwurf enthaltene ^dreizebnstündige Arbeits¬
bereitschaft" beibehalten worden, ^ ie dürfte in Verbindung
mit den zwei-. für Jugendlich« dreistiindigen Dausen und .n
Berücksichtigungdessen, dah im Saushalt leichte mit
schwererer Arbeit wechselt, den Ansprüchen aller Eerecht-
und BiNigdenkenden entsprechen. Der Verband deutscher
Saussrauenvereine tritt dafür ftn. "ur eine acht-, für
Jugendliche neunstündige Nachtruhe durch das Gesetz festzu-
legen und bat sich neuerdings mit einer Eingab« m diesem
Sinn an den Reichstag gewandt. Ganz davon abgesehen,
dass es ein ftir jeden Menschen auf die Dauer unertrSgftcher
Zustand, ist. niemals von de, Minute des Erwachen» bis
abends zum Schlafengehen (mit der einigen Unterbrechung
des freien Sonntags - und eine» freien Wock̂niagsnach-mittags) sich selbst zu gehören immer den Befehlen eine,
anderen gewärtig fein zu müssen, müht« burch «in« solch»
Regelung ein Zustand der Verbitterung Serien » erden,
wie er nicht schlimmer gedacht werden ^ anm Dor allemaber würde der Berus der Hausgebilfen noch mehr al» bis-
her gemredrn und die Hausfrauen würden dann durch den
herrschenden Mangel an häuslichen Hilfskräften gezwungen,
noch nie! weitergebende Zugestöndnssse zu machen. Dre dr^ -zebostündige Arbeitsbereittchalt dürfte sowohl den berech¬
tigten Ansprüchen der Sausgehilfen wie den Bedsirfn,ssen
jeden Haushali » genügen. Voraussetzung st allrro .ngs.

gekommen, wonach der Anspruch auf ben ersten Jahres¬
urlaub schon nach neunmonatiger Beschäftigung in dem
gleichen Haushalt eintrrten soll. Das dürfte lehr berechtig-tem Widerspruch begegnen. Da der einmalige Urlaub inner-
halb von 12 Monaten der allgemein gebräuchliche ist. wird
es au» hier genügen, wenn den SauMhilsen das Recht
zugestanden wird, ihren Urlaub vor Ablauf des Jahres
^W  3M«*Einführung eines bausgebilsengeletzes wird durch
Regelung der Rechte und Pflichte-, der bausfrauen und
Sausgehilfen das Ansehen des Berufsstandes der Saus-
grbilfen heben und damit, wie die Begründung zu dem Ent¬
wurf hervorhebt, „einen verstärkten Anreiz zum Ergreifen
dieses Berukes schassen der seit längerer Zeit trotz! der
starken allgemeinen Arbeitslosigkeit unter erheblichem
Mangel an Angebot von Arbeitskräften leidet. Das wird
im" allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse freudig zu! be¬
grüben sein, da die häusliche Tätigkeit der weiblichen
Jugend ein« gut« Schulung für ihr« spateren Mkaabe» als
Frau und Mutter bietet"

Zum Tode Lord Salisburys.

Die Kanzlerreds von KLnlgswlnIer.
vd . Köln. 12. De,. Aus der Rede, dir der Reichskanzler,

wie wir berichtet haben, in Königswinter vor den Mit-

■"« / « ÄS «. wj»
Kanzler zunächst über die Gründe aus. die die Reichs reg,e-
rung zu ihrer Zurückhaltung in der Angelegenheitder

Revision der Echuldfragr
bewögen. Es habe — so meinte der Kanzler — im gegen-

mLSssn »&jsttrstuM
- ju hemmen. Notwendig lei vorerst einmal die

Vti " bei*« egrüesiH-o beißt, „daß d-e Arbeit k,n,g«r.
mahrn rationell eingeteilt und täglich vervollkommnet wird,
woran es gerade bwr bisher vielfach^ blt. und daft die Be¬teiligten den guten Willen haben, das Gesetz ausziliub-en .

Als EAatz für das früher voraelchriehene Dienstbuch
siebt der Entwurf einen dovvelten Schutz der Hausfrauen
vor unlauteren Elementen und des Berufsstandes der Saus-
gebilfen vor dem Eindringen solcher in ihre Reihen vor D,e
in & 29 vorgeschriebene Arbeitsbescheinigung ist den Haus-
aebissen «n bezug auf Art und Dauer de» ablaufenden
Arbettsverbältnisses vom Arbeitgeber ausznstellen und muh
auf Verlangen des Sousgeb' ften auch Angaben über Leistun¬
gen und Führung enthalten. D-r Em̂ ^ ^llkenauswef»
H 361 mutz das L' chtbikd und di« eigenhändige llnterschrtlt
Nea Hgi'gg-bilfen tragen. Er bleibt in den Händen des
Hau-Gebilfen und ist dem Arbeitgeber auf Verlangen zur
Einsichtnahme varzuleaen. Hausgehilfen. dir nicht im Besitz
des vorgelchrieb-nen Ausweises sind °d» Arbeitgeber. d,e
sclche Hausaebillen emstellen werdmi laut 8 40 des Ent¬
wurfs mit Strafen bis zu 180 M. belegt

Bezüglichd-s zu gewährendenUrlaubs ist man in dem
Entm -rf den Wünschen der Hanvgehilfen"erhändê entgrgen.

Gewinnung einer moralischen Bereitschaft der edelsten unter
den Ententegeistern in eine vorurteftsfte e rein historische
Erörterung der Schuldsrage überhaupt einzutreien. Diese
Bereitschaft besteh« bisher nur erst vereinzelt, fei aber in
tändigem Wachsen begriffen. Sie werde von der Reichs¬
regierung mit aller Energie gefördert. Dl« Arbeiten zur
Lötung der Echuldvroblems  ruhten nicht, es werde
im Gegenteil fleihig Material herbeigeschafft. Aber erst
mühten sich die Wogen de» Hasses glätten, eb« das Material
mit Hoffnung au? Erfolg bekanntgegeben werden . könne.
Würden deute von Deutschland eine Million Austlarungs-
schriften über die Welt nersandt. lo würde d,e Welt zehn
Millionen dagegen loslassen. 4

Der Reichskanzler rechtfert'gte dann feine
Taktik in der Revarationsfrag«.

Unlere Proteste wegen der wirtschaftlichen UnmöaNchkeit des
Friedensvertrages feien wIAungslos verballt. Für da»,
was wir sagten, hätten die Sieger kein Verständnis. W r
batten ste also in Ruhe gelassen, unsere Unterschrift in dir
Tat umzusetzen versucht und d>e Verantwortlichkeit für die
folgen ihnen allein überlassen. Jttzi sei bei ihnen di« Er¬
kenntnis dafür ausgeaangen. .datzvslitischcs Diktat und wirt¬
schaftlich« Möglichkr' tea zweierlei Dinge seien. Jetzt lei der
Augenblick der nüchternen Betrachtung der finanziellen Mog
ltDeiten Deutschlands angebrochen. . . - .

^Die weiteren Auslübrungen des Kanzler, über dr« Ent.
wtckluna der Reparationsvolittk und über Fragen der
inneren Politik waren verttanlick-rr Natur. Die ..Volks
wacht" teilt nur noch zwei Punkte mitt

Zunächst habe der Kanzler die Hostn,mg ausgesprochen,
datz ^ch noch in der laufenden Woche für die Frage der

Dervollstäudignngfeines Kabinetts,
dos feine ganz persönliche Bildung sei und nicht als «igent-
liches Koalttionskabinett angelnrochen werden könne, ein«
Lösung finden werde. Zur Sieu erfrag« bab«. der K̂anzstr

Im Alter von 98 Jahren ist Lord Salisbury  ge¬
storben. einer der hervorragendsten Politiker in der neuere«
englischen Geschichte. Seit Jahren bat er m völliger ^ u-
rückgezogenbeit gelebt und °us die Verwicklungen, die di^Liauidierung des Weltkrieges mit sich gebracht bat. relne. i .l

°maü""rückbl!ckend Salisburys Lebensarbeit
und twmit die Einstellung seiner Politik zu Deutschland, so
steht man gleichzeitig zurück aut ein Stuck deutscher Es-!cbick>te das Io reich an verhansnrsvoüen oehlern untz
Jrrtümern wie kaum ein« Zeit »uoor. Das Vê "
zwischen Deutschland und England das noch im Jabre 183«
ein so gutes war, dah England oftizios erklärte, im Falle
eines deutsch-französischen Konfliktes gegen einen Durch»
marsch Deutschlands durch Belgien nichts einzuwenden zu
haben, wurde durch deutsche Kurzsichtigkeit im Laufe der
Jahre immer schlechter. Nicht weniger als mermal zuletzt
im Jabre 1901. bot Salisbury Deutschland _«,n
Bündnis  an Viermal wurde es abgelebnt. Die cptte
dcs von England geplanten Bundes war stets gegen Ruh-
land gerichtet, und Deutschland war schliehlich
schwankenden Haltung so ungeschickt, dah es kurz nach demBurenkrieg auch aut einen Antrag Rutzlaichs ernen ab¬
schlägigen Bescheid gab. Trotzdem man hierüber nach
London berichtete, batte England erkannt dah es auf
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l!* 1':” Jut ^ ieg führte Salisburys , deren Hauvtteil
,n die nachbismarckifchen Tage fiel, ist entscheidend gewe en
stir Deutschlands Geschick. Unfähigkeit iw Überblicken und
Auswerten politischer Möglichkeiten hat Bismarcks R- ck^
solaer gleichmätzig ausgezeichnet. Und als späterhin av und
zu noch eine schwache Möglichkeit entstand, auf die itten
Dlän» Eaftsburv » e,nzugeben. tat man weder oas. nop
fand man eine Möglichkeit, sich durch eine andere Kombi-
uatton au  RActn. weit  betetts um bie
wende der Kern zu den Ereignissen des Jabres ^ " gelegt.Das nicht erkannt zu haben, ist Deutschlands..Schuld aw
Weltkrieg. __ _ _ __ —

Die Abstimmung in Odenburg.
v Wien. 13. Dez. lEig. Drabtbericht.) Die Abstim-

mvna in Ödenburg iindei am 14. und in der k̂ wgebunĝ m
Dezember  statt Alle Proteste der österreichischen

Regierung haben bisher nichts gefruchtet so dah die oster-
reickfreundlichen Elemente in Ödenburg iick an der Avitim-
mung nickt beteiligen, die unter diesen Umstanden nur
eine Komödie  ist.

UowNg Nnoen rvrrvv. « ui 1*1, 7 - in*
beschleunigte Behandlung verrlangt und erklärt, dah «r wr
setn Steuerprogramm sein Amt ei"setze. ^

Die Rede fand nach der . -Dol' -wa^ " ungeheuren Dei-foll H sich wiederholt habe" als der Versammlungsleiter.
Justizrat M o e n n i g. dem Retchr-kanz!er den Dank̂ aus-

Eine Rede Painlevös.
v Paris . 13. Dez. lEig. Dradibericht.) Der ehemaliM

Ministerpräsident PainlevS  hielt gestern anläßlich ein«
Kongresses der republikan-schen Liga rn Reims eine Rede
über die hauptsächlichsten̂ r o b l e m e d e r kra ^ roU-schen Politik im Wiederausbau der zer-
sto r t e n G e b i e t e. Sr .sagte darin, man habe den Fehlerbeaanaen die gerechten französischen Ansprüche durch eine

deutschen Tribut » decken zu wollen, «mstatt die sranzoü-
schen Forderungen dem deutschen Wirtschastsleben mittels
einer internationalen Kombination e'nzunerle' hen Ob¬
wohl dies jetzt viel schwieriger lei °ls unmittelbar nach dem
Kriege müsse man zur Erreichung der Revarationen eine
Form finden, die das Praktischste und Möglichste ist und d:e
anderen Nationen am wenigsten berührt da diese bente mü
ihren eigenen Sorgen viel mehr beschäftigt lind als m
unteren vergangenen Leiden. Er sagte, man habe es so weit
gebracht, -in Minimum an Reparationen aber ein M a r .-mum an Haß zu erreichen. Dies müsst um jeden Preis
umgekehrt lein. Auch untere innere Politik trägt dazu bei.
uns als ein« Ration erscheinen zu lassen, die gegen ibr
eigenes Ideal reaktionär ist. nachdem sie früher Vorkamvi«
der Demokratie war.

gesprochen und daran erinnert habe, dab gerade di« Politik
kes Kanzler» ^ bet  Ahrinlande.
,o weit st« noch bestehe, gerettet und bofientlich gestchert
habe. _

o Rofenverg Gesandter i« Kopenhagen.
Br  Berlin . 13.  De, . (Eig. Drahtbericht.) We wir

erfahren , ist der jetzige deutsche Gesandte in Wien,
v R o se n b e r g. für den Eesandtenposten in Kopen¬
hagen an Stelle des Freiherrn v. N e u r a t h in Aus¬
sicht genommen worden.

Zusammenstöh« mit den elsah-lothringischen
Abgeordneten in der sranzöfischen Kamme»,

v Paris . IS. De,. (Eta. Drabtbertcht.1 In d«
Kammer  kam es gestern anläßlich der Vildgetberatung«,
aü» geringfügigen Gründen zu einem heftigen Zusammen^
stob mit den ALgeordnetrn von Elsab-Lothringen. D«s
Deputierte und frühere Ctaatssekrerar D u » m r s n i l wass
dem Abgeordneten Müller  zentralistische und « *»«
alldeutsche Gesinnung vor. Der Abg. B r o g l y verwabru
sich dagegen. Rur durch das Dazwllchentreten der Saab
djener konnten Tätlichkeiten verhindert werden. Es a«
indessen zu e'ner grotzen redneri'chen Eenerasgbrechn.mg.
bei der die Kammer sich deutlich in ein deutschsreundliMS
und ein deutschfeindliches Lager schied

im mm mt °‘m

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Liuduer.

Ihr ftef es eiskalt den Rücken hinunter . Der da
«us dem Dunkel des Gartens wie hervorgezaubert ge¬
kommen war . großer Gott , das war ja Martin ! Jeder
Zug , jede Bewegung von fast grausiger Ähnlichkeit,
nur daß diese Gestalt stämmiger gebaut war und nicht
so groß Der Eindruck war überwältigend . Unbewußt
sprachen ihre weißen Lippen den geliebten Flamen.

Da begriff er und sein kühl-fremder Gesichtsaus»
druck wurde freundlicher.

„Ich hätte mir denken können, datz mein Anblick
Ihnen schmerzlich sein würde ; die große Ähnlichkeit

Gewaltsam raffte sie sich aus.
Verzeihung , dies ist e,n frostiger Empfang nach so

langer Abwesenheit " , sagte sie mit mühsam beherrich-
ter 'Stimme . „Darf ich bitten ?"

Sie glitt an ihm vorbei und öffnete die Tür zum

b ^ Drinnen brannte die kleine Lampe, bei der einst
die Knaben ihre Schularbeiten gemacht hatten , und
lbeschien den alten , wohlbekannten , schäbigen Hausrat,
auch der Knastergeruch , der Herbert Bredenkamp von
allen Heimatseiinnerungen unzertrennlich war . fehlte

" ' ^Er warf den Überrock ab und nahm den Stuhl , den
ste ihm anbot

Wir erwarteten Sie noch nicht so bald", sagte sie,
in ibrer Aufregung kaum wissend, was sie sprach^

Ich hatte auch erst vor , in der nächsten Woche zu
kommen ab» >7 Oberitalien traf ich es mit dem
Wetter sehr schlecht. Längeres Vle' ben hatte gar
keinen Zweck gehabt , so entschloß ich mich kurz und

kehr̂ sheim/ ' ^ bei  Tonfall ln dem Martin
aesprochen hatte , ehe die Krankheit »hu heiser wachte.

Das war zuviel^ Unaufhaltsam stürzten ihr die
T -änen aus den Augen . Befangen sah er vor sich
nieder . Was sollte er tun ? Fortgehen , bis sie sich
gefaßt halte ? Aber wohin ? Er fühlte sich auf ein¬
mal wie ein unbequemer East im Haufe seines Vaters.
Und das war so durch ihre Schuld.

Was für ein Menschenkind war sie überhaupt ? Der
arme Martin hatte ja immer nur in enthusiasti-
scheu Ausdrücken von ihr gesprochen, aber was war
auf das Urteil eines Verliebten zu geben? I » lernen
wenigen Briefen an den Vater hatte er — Herbert
sich zwar keinerlei Bemerkung erlaubt , aber er hatte
an dies Mädchen immer nur mit einem starken Un-
willen denken können. Für ihre Handlungsweise fehlte
ihm jede psychologische Erklärung , ja . sie schlug seinem
Gefühl geradezu ins Gesicht. Würde dre persönliche
Bekanntschaft sein Urteil mildern oder verschärfen?
Ihr scheinbarer Mangel an Selbstbeherrschung irri-
tiette ihn . gleichzeitig aber tat sie ihm auch leid ; er
gehörte zu den Männern , die eine Frau nicht weinen
sehen können. Mein Himmel, die ganze Gestalt bebte
ja förmlich vor Schluchzen und dabei hörte man keinen

Er sprang unwillkürlich auf, trat ans Fenster und
sah in die Nacht hinaus . Dann wurde ein Stuhl ge¬
rückt und Dora kam auf ihn zu.

Verzeihung " — begann sie. „
"Entweder hat sie ein schlechtes Gewissen, oder sie

hat " Martin sehr geliebt , daß mein Anblick sie so er¬
schüttert aber weshalb in aller Welt hat sie sich dann
mit meinem Alten getröstet?" dachte er

„Nickt doch. Mir ist. als ob ich um Entschuldigung zu
bitten hätte ", unterbrach «r sie. „aber es handelt sich
ja eben um etwas , daran ich schuldlos bin Es kommt
wobl noch die Zeit , daß Sie sich an meinen Anblick ge-
wöhnen werden . D!s dakjin kann ich nur bitttu . vrx*-
tragen Sie mich in Geduld."

Sie hielt ihm die Hand hin und zwang sich, ihm
ins Gesicht zu sehea.

..und wird„Es ist schon vorüber ", sagte ste sanft,
nicht wieder Vorkommen" . ^

„Donnerwetter , ein Paar Augen hat sie, das muo
man ihr lasten", fuhr es ihm durch den Sinn

„Vater ist leider herade nicht zu Hause . «

ihm auf. daß ste nicht „mein Mann " sag^
Gr lächelte.

„Etwas Seltenes in Dalchow." ^
„Ja . Aber er kann jeden Augenblick kommen.

ist nur ins Dorf zu einem Krankenbesuche."
„So . so. Wie geht es ihm denn ?"
„Ich finde ihn unverändert."
tzo schien es mir auch nach seinen Briefen.

Dann schwiegen sie. Die Luft schien mit Beklom« -»
heit angefüllt . Er wunderte sich selbst, daß ihm dm
Begegnung mit seines Vaters zweiter Frau so auf °
Nerven fiel, war er doch sonst gewohnt , jede Situatio
voll zu beherrschen. Ihn verlangte , nach Martin i
fragen von den letzten Lebenstagen des Bruders J
hören , aber er wagte es nicht aus Furcht , das Schlug
zen wieder zu entfesteln. Da ! Das Hoftor klaM
Schritte näherten sich.

Das ist der Vater !"
Mit innerlichem Aufatmen riefen ste es gleichzew»'

Dieses Tete -a-Tete war beiden sehr drückend.
Mit einem Satz war Herbert zur Tür hinaus.
Lachen, freudig erregte Ausrufe . Muffs iaui«

Vearüßungswonne schlugen undeutlich an Doras v’
Ihr war unsicher, fast ängstlich zumute , und wie , «,
Fremde erschien sie sich im eigenen Hause. ^
Ahnung tarn  ihr . daß der schwierigste Teil ihrer
rigen Aufgabe erst mit heut« beginne.

Es dauerte geraume Zelt , bis Vater und
wieder hereivkamen . In der Veranda hörte
reben ; den Vater leise und angelegentlich, dann v*'
beite scharfe akzentuierte Sprechweise.

Ich bitte dich, darüber kein Wort . Selbstverst^ ,
ftch"hlieb das deinem Urteil überlasten ." -
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Überwachung von Gemeinvedetrieben.
Die kommunalen Untern «KmunK«n hoben beute einen

schweren Stand . Sie , die gerade billiger als Privatunter¬
nehmer arbeiten und womöglich Überschüsse abwerfen sollen,
weisen in grober Zabl Unterbilanren aut . Diese sind mrt
den Folgen der Umwälzung den Lobn- und Kohlenkonten
nicht ausreichend erklärt , und der Wunsch, ihre Ursachen und
Mittel zur Abbilte von unvoreingenommener Seite unter¬
sucht zu leben, kann beansoruchen. gebärt zu werden . Neu
dürfte in dieser Richtung ein Vorschlag sein, den F. Ilse
lRathenow ) in der „Rundschau für Kommunalbeamten vor-
irägt . Er regt an . di« kommunalen Regiebetrieb « ebenso
wie z. B. die Eemeindekassen, in regelmäbigen Abständen
prüfen und begutachten zu lassen und als neutrale Instanz
für diese Zwecke den beiden groben Städteorganisationen.
dem Deutschen Städtetag und dem Reichsstädtebund , einen
Technischen Betrat anzugliedern . Dessen Aufgaben iaht er
,n folgenden drei Punkten zulammen : 1. regelmätzig« Nach-f"Nlng der Gemeindebetriebe'2.Begutachtung von Ab-üssen unter besonderer Berücksichtigung der eingestellten

rte für Gebäude und Sachen : 3. Ratschläge bei der Ein¬
richtung neuer Regrezweige und sonstige fachkundige Silke.
Bei Punkt 1 wäre zu erörtern , welche technischen und organi¬
satorischen Veränderungen die Wirtschaftlichkeit fördern.
Ein ganz besonderes Augenmerk wäre auch den künftigen
Aufgaben der Anlage zu widmen , insbesondere etwaigen
gröberen Bauten und Einrichtungen , damit rechtzeitig auf
die Befchanuno der notwendigen Kapitalien bingearbeitet
werden kann (Preiskalkulation ). Bei Punkt 2 ist darauf zu
achten, dab die Sachwerte der Gemeindebetriebe meist viel
zu hoch zu Buche stehen. Ihre zuverlässige Abschätzung ist
von grober Wichtigkeit für die Anleibevolitik der Gemeinden.
Punkt 3 dürsten diejenigen Gemeinden begrüben , die für
diesen oder jenen neu einzurichtenden Regiebetrieb keine
Sachverständigen zur Verfügung baden . Heute helfen sich
di« Gemeinden ujw. durch Umfragen oder Besichtigungsreisen
und kovieren hierbei mitunter einen Betrieb , der gar nicht
mustergültig ist. So manche knifflige Neuerung oder lang¬
jährige Erfahrung bleibt das Geheimnis jeder einzelnen , di«
nur für ihren Betrieb leben und streben und die es ver¬
schmähen. ihr Wissen der Allgemeinheit dienlich zu machen.
Die praktische Tätigkeit einer technischen Zentrale würde
dazu führen , dab diese Absonderung des Guten und Brauch¬
baren aufbört . und all« Gemeinden würden Nutzen aus ibrer
Arbeit rieben. Ihr « Kosten will Ille durch Eutachte '-gebüh-
ren bestreiten. Für Mehrbedarf müßten di« genannten Ver¬
bände anfkommen.

— Frllberlegung von Personenzügen . Vom 15. Dezem¬
ber d. I . ab werden nachstehende Perfonenzüge wie folgt
früher gel-gt : Personenzug 1755 Bad Münster a . St . ab
5 llbr , Eau -Algesheim an 5.44 Uhr vorm . (W. E. Z .l . Per.
sonenzug 2306 Bingerbrück ab 11.50 Ubr vorm .. Bad Kreuz¬
nach 12.27/12 .31. Bad Münster a . St . 12.37/12 .45. Saar-
brücken an 6.13 Uhr nachm. (W. E. 3 .) .

— Fernsprechftörungen durch Kuvferdrahtdiebstahle . In
letzter Zeit haben die Diebstähle an Leitungsdrabt aus den
Telegraphen- nnd Fernfprechiinien in besorgniserregender
Wei e »ugenommen. Die Diebe sehen es fast immer auf di«
wertvollen bartkuofer - und Bronzedräbtr ab . insbesondere
aber bei den starkdräbtigen Leitungen . Eie beschädigen da¬
durch in der Regel wichtige Linienzüge und verursachen nicht
nur beträchtlichen Schaden an Sachwerten und Eebübren-
ausfällcn , sondern sse stören auch in ganz cmvfindlicher Weise
den für die wertesten BoUskresse ungemein wichtigen Fern¬
sprechverkehr. Besonders häufig werden die Fernlvrech-
lrnien Oberurfel -Könrgstein-Filchboch-Evostein (seit 1. Okto¬
ber zehnmal) und Hüchst-Soden -Königstein (seit 1. Oktober
fünfmal) betroffen , ferner z. T . wiederholt die Linien
Schwanheim-Kelsterbach. Frankfurt a . M .-Ried , Rödelbeim-
Weihkirchen. Sattersheim -Weilbach . Lorsbach -Langenhain.
Bad Homburs -Saalburg . Webrheim und Bierstadt -Jgftadt.
Die Mehrzahl die'er Drabtdiebstäble weift nach der Art ibrer
Ausführung auf einen und denselben Täter hin . der die Be¬
raubung der Fernsorecklimen gewerbsmäßig zu betreiben
scheint. Ihm sind allein im laufenden Monat etwa 200
Kilogramm Kuvfer- und Bronzedraht im Zeitwert von rund
16000 M. zur Beute gefallen . Die Verwertung so grober
Mengen von Leitungsdrabt ist aber nur möglich, wenn
Hehler  vorhanden lind, die das Metall regelmäbig ab-
vehmen. obwohl sie die Herkunft des Gutes kennen. Zwei-
Kilos — so wird uns wejter berichtet — sind die Hehler in

7 Altbändlerkreifen zu suchen. Vielleicht kommen aber auch
Handwerker in Frage , welche die Einrichtung zum Schmelzen
des Drahtes besitzen. Da fast alle Diebstähle im Obertaunus¬
kreis und im Kreis Höchst oorgekommen sind, so ist anzuneb-
men. dab sowobl Diebe als auch Hehler in einem Ort dieser
Kreis« &bet in Frankfurt a. M . wobnen . Frühere Vorkomm¬
nisse weisen auf die Orte Schmitten und Oberursel bin . Die
von der Obervostdirektion angestellten Ermittlungen waren
Messen bis jetzt leider erfolglos . Unter Hiniweis auf dte
Wichtigkeit der gefährdeten öffentlichen Belange wird des¬
halb ergebenst ersucht, mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
nach den Tätern zu fahnden und insbesondere Nachfor'ckun-
Sen bei den Altbändlern und Eelbgiebern anstellen zu lassen,
und diese Lauernd zu überwachen. Für die Ergreifung oder
Ermittlung eines uirbewanneten Drahtdiebes setzt die Ober-
vMdirektion Frankfurt Belohnungen bis zu 500 M .. für di«
Ermittlung oder Ergreifung eines bewaffneetn Drabtdiebes
o« r einer Diebesbande bis zu 1000 M . aus . Auch für die
Ablieferung gestohlener Drahtmengen würden dem Wert enr-
Ü>rechende Vergütungen gewährt werden . Mit den auch von
hier aus zu betreibenden Feststellungen und Ermittlungen ist
das hiesige Telegraphenamt betraut worden . Es wird daher
eriucht. Anträgen und Vorschlägen dieser Dienststelle nach
Möglichkeit zu entsprechen und sich wegen weiterer Auskünfte
IS*, beschleunigten Erledigung derselben ebenfalls an das
Megravhenamt hier ober an das Telegravbenbauamt
vrankfurt a . Di. zu wenden.
g- — Die polizeiliche Sicherbeit auf dem Rbein und dem

Die Interalliierte Rbeinlandskommifsion bat mi
Ureiben vom 5. Dezember 1921 eine Verordnung der deut-
Mrr Rheinvolizei zugelassen. die der polizeilichen Sicher-
Lll dient, und zwar auf dem Main von Höchst bis zur
Mündung, auf dem Rbein von der Mainmündung bis zur
medeiländifchen Grenze, und sich insbesondere mit der Be-
«Mviung des Schiffsgutsdiebstahls des Schleichhandels und
Schmuggels befassen soll. Der Dienstbereich der Rbeinvrovinz
Wkrsteht der Leitung des Obervräsidenten der Rbetnvro-

lRheinftrombauverwaltung ). Die Interalliierte Rhein-
LWoinmisston übt auf Grund der Verordnung 85 ein« Kon-
»oiie über die Rbeinvrovinz unter gewissen Bedingungen

Den 27 Beamten der Rbeinvrovinz ist leichte Br-
MNnung zugestailden worden. Die Polizeibehörde ves
^renstbereichs der Rheinpolizei ist in drei Polizeibczirke einge-

von denen wieder jeder in drei Untergruppen zerfällt.
Duisbu>rslaird diefer drei Bezirke ist in Mainz . Bonn unv

~\ Der Fremdrnbesuch hier war in diesem Jahre sehr
^ me vielen Ausländer tragen natürlich stark dazu bei.
M . l - Dezember wurden an der amtlichen Kurtaritelle ge-
l, *! wsgcsomt 144 331 Fremde (102035 Passanten . und
ü . § .Kurgäste). Mit dielen Ziffern ist Wiesbaden wieder
i??. °ks<uchteste Bnd geworden : di« Zabl bleibt hinter den
on-. ?, ^ riedenszisfern nur wenig zurück. Wahrend fruber

L «>" Viertel der Fremden Ausländer und Drei-
45m, Rutsche waren , ist das Verhältnis jetzt so. dab

«rozent Deutsch« und 55 Prozent Ausländer sesablt wur¬

den. Im letzten Fricdensiabr 1913 wurden amtlich »caä̂ lt:
185 065 Fremde, davon als Kurgäste 63 103 und als Passan¬
ten 121 969.

— Einschränkungenim Personenverkehr der Eisenbahn
wegen der Koblenknavobeit sind notwendig geworden . Das
Rklchsoerkebrsminisierlum bat die Eisenbabndlrektionen er¬
mächtigt. diese nach ihrem Ermessen durckzufübren . wie dies
z. B. von einzelnen Direktionen schon geschehen ist. Es lallen
vor allem zunächst die Züge weg. die schon in den Fabrvlanen
als künftig wegsallend bezeichnet stnd. Im allgemeinen ban¬
delt es sich aber hierbei nur um wenige Züge . Auch baden
nicht all« Direktionen die derartigen Züge gekeniizeimnet.
Die Koblenknavpheit wird in erster Linie aus die Schwierig¬
keiten zurückgesiibrr. die der drohende Beilust von Ober¬
schlesien mit sich bringt . Dem Ruhrrevier ist es nicht möglich,
den ganzen Bedarf für Industrie und Bahn zu decken.

— Eine riesige Zunahme der Rechtsstreitigkeiten unv
Strafsachen bei den Gerichten verzeichnet eine neue amtliche
Aufstellung im Jahre 1920 in Preuben gegen das Vorfahr.
Meist beträgt die Steigerung ungefähr 50 Prozent und mehr.
Bei den Amtsgerichten stiegen u. a. die Anträge auf Straf¬
befehle anbei Forftdiebstabl von 392 089 auf 559 282. die an¬
hängigen Piivatklageiachen von 63 843 auf 105 528. die
wegen Übertretungen von 36 606 auf 54 180. dre Hauptver-
bandlungen von 800 601 auf 510103 . die Urteile von 220 098
auf 378 147. Um Rechtshilfen wurden die Amtsgerichte statt
in 510 549 in 731096 Fällen ersucht. Bei den bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten stieg die Zabl der Mabniachen von
779 528 auf 1 122 154. die der gewöhnlichen Prozesse von
490 537 aus 604 910. die der mündlichen Verhandlungen von
803 404 auf 974 764. Di« Zabl der erörfneten Konkursver¬
fahren stieg von 586 auf 723. Rur die Angelegenheiten der
freiwilligen Gerickllsbarkeit zeigen meist eine gewisse Ab¬
nahme. Ähnliche Verhältnisse herrschen bei den Landgerich¬
ten . Es stieg di« Zabl der gewöhnlichen Prozesse von 133 199
aus 182 091, für Handelssachen von 38 466 auf 79 400. D«
Streitigkeiten in der Berusungsinstanz stiegen von 30 024
auf 40 265. Etwas Abnahme haben lediglich die Prozesse
in Ehesachen von 44 758 auf 42 992.

— Erhaltung der Anwartschaft in der Angesielltenver-
ficheruug. Cs wird nochmals darauf hingewiesen . dab mit
dem 81. Dezember 1921 die Frist zur Nachzahlung sieiwilliger
Beiträge für die Jahre 1914 bis 1920 abläuft . Versicherte,
deren Anwartsämit in diesen Jabren nickt aufrechterbalten
ist, müssen al 'o. um ihr« Aniorüche nicht zu verlieren , die
fehlenden freiwilligen Beiträge bis zum Schluß dieses Jah¬
res ernzablen. Dazu sind die bei der Post erhältlichen roten
Zahlkarten zu benutzen, auf denen Bor - und Zuname . Ee->>
burtstag und -ort sowie das Jahr , für das die Beiträge gel¬
ten sollen, anzugeben sind. Zur Erhaltung der Anwartschaft
müssen in jedem Jahr mindestens 8 Kalendermonate mir
Pflichj - oder freiwilligen Beiträgen oder mit logenannren
Ersatztat 'achen tz. B . Krankheit . Militärdienst ) belegt sein.
Fenier können Angestellte bis zum 31. Dezember 1921 Pflicht¬
beiträge . deren Entrichtung aus einem nickt in ihrer Perion
liegenden Grunde unterblieben , aber zur Erhaltung der An¬
wartschaft uotwendig ist. sämtlich oder teilweise nachent¬
richten oder die Stundung bei der Reichsveilsicherungsanstali
beantragen . _ „ ^

— Ehrenzulage an Inhaber des Eisernen Kreuzes. Das
Der 'orgungsamt Wiesbaden teilt in Ergänzung der vor
einigen Tagen gegebenen Mitteilung , betr . Ebrenzulag « an
die Inhaber des Eisernen Kreuzes 1870/71 , mit . dab es sich
nur um die Inhaber ves Eisernen Kreuzes 1. Klasie bandelt.
Nachfragen von Kriegsteilnehmern , die im Besitz des Eiser¬
nen Kreuzes 2. Klasse sind, sind zwecklos.

— Diebstähle. Am vergangenen Samstagnachmittag
wurde aus einem Eafs in der Wilhelmstrabe ein schwarzer
Herren-Mantcl . ernreibig . 3 Knöpfe , mit Samtkragen , ge¬
stohlen. Der Täter macht den Eindruck eines Kraftwagen-
tabrers . Etwaige Mitteilungen über ibn erbittet die Polizet-
direktion (Zimmer 20). — Am 3. d. M . wurde in einem
Metzgerladen in der Wellritzstrabe eine lederne , braune
Handtasche mit zwei neuen Damen -Rachthemden gestohlen.
Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Polizeidirektion
(Zimmer 13).

— Auszeichnung. Da, Eiserne Kreuz 1. Klasse Ist dem ehemaligen
Sergeanten der 1. Komp. Füfllier-Regiment, 80 Wiesbaden, jetzigem
Postassistenten Ferd. Johann Mohr in Liehen, verliehen worden.

— Dollshochschule Wiesbaden. Es wird darauf hingewiesen, dah heut«
abend 8 Uhr im Saal« de, « oth. Lescllenhauses (Dotzheim» Strahe 24)
ein Ecsellschaftsabend der D- lkshochschuIgemeinde st- ttfindet. Alle Hörer,
Lehrer und Freund« der volkshochlchul« sind dazu «iugeladen.

Ok*  dem Vereinsleven.
* „Naslaui 1ch« r Verein für Natnrkund «''. stim

Donnerstag, den l». Dezember, 814  Uhr abends, wird im Lyzeum 1 am
Schlohplatz Ken Leppla neue geologisch« Karten der Umgegend»orlegen.

Aus Provinz und Nachbarschaft,
Kinderbescherungenin SonnenVerg.

ob. Sonnenberg , 13. Dez. Weihnachten , das Fest der
Freude naht . Bald wird der flimmernd « Lichterbaum
strahlen bei Tannennadel -. Küchen-. Kuchendufi , wenn dazu
Bratäpfel in der Ofenröhre duften . Der Weihnachtsbaum
pabt wenig zu Palmen und Zypressen, er macht auf deutchem
Boden erst Eindruck im Kreil« unserer Lieben . Denen aber,
die Weihnachten nicht im Familienkreis feiern können. loll
cin« Weibnachtssreude bereitet werden . Kindern . Hilfsbe¬
dürftigen . Kranken. Wohltätigkeitsvereine unv Einzel¬
personen hierorts wetteifern in werktätiger Nächstenliebe.
Der Kleinkinderschulverein z. B . bereitet für di« kleinen,
noch nickt schulpflichtigen Kinder , die in der Wartburg unter
der Obhut der Schwester Thekla beschäftigt werden , eine
Ebristbescherulig am nächsten Sonntag vor : es folgen vann
Weihnachtsfeiern des Jungfrauenoereins , der Sonntags-
fchüler und dergleichen mehr. Man will Kinder und Erwaw-
sene auch mit Gaben erfreuen , reichlich, wie ehedem. Ader
der neu über uns hereingebrochenen Teuerungswelle ist dir
Hilfshereit 'chaft kaum mehr gewachsen: binzukommt noch vre
Folge einer gewissen Mibernte und manch anderer Druck.
Namhafte Geld- und andere Svewden sind von einzelnen
Wohltätern in dankenswerter Weife bereitgeftellt . tedoch
ohne weiter« Gaben wird eine Bescherung nur im beschränk¬
ten Mähe möglich fern. Darum werden Menschen- und Kln-
dertreund « um weitere Gaben der Liebe für den Weibnachks-
ti 'ch herzlich gebeten. Woblzutun und mitzuteilen , vergesset
nicht. Das ist erst eine reine Freud «, andern , besonders
hilfsbedürftigen Kindern und Notleidenden . Freude zu be¬
reiten.

Da» Unglück im Drainzer Männerheim der Heilsarmee.
Dt  Mainz . 13. Dez. Zu dem Unglück im Männerheim

der Heilsarmee berichtet der ..Mainzer Anzeiger . die
sieben Leute beute krüb 146  Ubr in dem »weiten Stockwerk
des Männcrbeims der Heilsarmee in der Welicknonnengasse
eufgefunden wurden, sechs tot in ibren Betten , einer neben
der Tür liegend. Das ganze Zimmer war mit Gas ange-
mllt das einer beschädigten .Gaslamve entströmt war . Die
Umgekommenen, meist Gelegenheitsarbeiter , stammen bis
auf einen gewissen Wilbelm Häuser aus Mainz sämtlich von
auswärts.

rist -rische Fände.
kpä. Slmturg, 12. Dez. In Kindenheim I« der Pfalz macht« der

Psarrrr einen wertvollen Fund, der zur Bereicherung der psälzischen Ge¬
schichte wesentlich beitragen dürste. Unter verschiedenen Schriften ent¬
deckte er ein im Jahr « 1880 geschriebene» Buch eines Mönche» des Kloster»
Limburg. Da» Buch ist mehrere Zentimeter dick und in Buchenbolz ge¬
bunden. Die Echrlst ist ln tiefstem Schwarz tadellos erhallen und aus
feinstem Pergament niedergeschiieben. Di» Initial »» stnd tn blau und rot
ausgezstchaet» haltea.

Spott.
* Herbstgautag der Gau I Bunde » Deutscher - iadsahr « . Alls dem atN

Sonntag im Saale de» ..Karl»huuser" zu tZrarksurt a. M. abgchaUene«
Herbstgautag waren SS Beieine vertreten und IS Borstandrmitglieber
anwesend. Au» dem Iahrcrbericht de« BorsttzendenNilge» ist zu ent¬
nehmen. bah der 8 °» b!» zum 1. Oktober ein- Zunahme oon 18 « » eine»
zu verzeichnen hat, ebensoviel seien bi» letzt schon wieder beigetreten.
Der Da« 9 steht an zweii» Stelle, komme direkt nach Berlin. Sech»
Mitglieder vom Ea« wurden sllr Wanderfahrten über tvoo Kilometer mit
Bund-Sylaketten ausgezeichnet. Dte Leipziger Spariwoche bracht«
K. Psannkuch da« Sportabzeichen in Gold. Klingel in Bronze, nuge»
machte bekannt, bah hier in 1822 die Deutsche M-isterschast im Emer«
und Zweier-Kunstfahren sowie im Sechser-Kunstreigen auegetragen wurden.
Der Vertreter de» besetzten Gebiete». I . Dirscherl-Wi-sbaden. mach«
bekannt, bah in 1921 vier Fährte» gemach« wurden, für das rammend»
Jahr seien deren neun vorgesehen. Die Bundesplakett« für i^ njahrrge
Tätigkeit im Gau wurde Härtling und Beck durch Nilge» üdkir-,cht. Ach«
Bundesiubtläumsabzelchen wurden sür 25jährige Mitgliedschast ver¬
liehen. Die Neuwahl de» Vorstandes ergab solgendk» Resultat: Hch.
Nilge» I.. B. Frank 2 Dorsitzenber. O. Fischer 1.. W. Z-codl 2. Schrif»
sührer, S. Just Gauzahlmerster, z . Lmk Saalsahrwar», A. Lmbemann
Wanderfllhrwart, M. Bagdam Strahenrennsahrwar«. A. Spengler Bahn-
f-hrwar«. Sch. « eck Krastsahrwart, K. Schreiber und sür Darmstadt und
UmgebungL Har sowie sür da» besetzte Gebiet K. Eroh-Bierstadt Jugend-
sahrwarte. Gg. Schmidt sür Rasenraddall. Bertreter de, Rechtsschutz:»
Dr Haberliug. Vertreter im besetzten Gebiet Z. Dirschel. T. Rheiuganr
und K. R-infrank Rechnungsprüfer, SB. Kraft Dauprestevrrtreter. Dl«
Abhaltung de» Frühlahiegautages wurde dem Ofsenbacher BicycleNub
übertragen. Letzterer verbindet damit di« Feier seine» 49jährigen Be¬
stehen» am Sonntag, dam 19. März.

Gettchlssaal.
Der Sveiercr Bilderstürmervrozeb.

wd. Frankenthal . 13. Dez. Am Montag begann vor der
2. Strafkammer des Landgerichtes Frankenthal der Prozeb
gegen die Sveierer Bilderstürmer . Insgeiamt batten sich
14 Personen zu verantworten , und zwar der Arbeiter Job.
Tbürer . der Fabrikarbeiter Hch. Frank der oerbeiratete
Tagner Hch. Schön, der Arbeiter Richard Heb. der Tagner
Jak . Kerner , der verheiratete Maschinenschlosser Robert Heb.
der Schiffer Eotriried Eiicnsteck. der verheiratete Fabrrk-
orbeiter Ernst Hoffmann . der Htlfsarbelter Robert Schu¬
mann. der verheiratete Schiffer August Schon, der verhei¬
ratete Tagner Joi . Jann , der Elektromonteur Ioi . Schuh¬
macher. der verwitwete Tagner Michael Martbus und der
verheiratete Tagner Friedr . Hüfner sämtlich in Sveier . D,e
Anklage lautete aus L a n d f r >c d e n s b r u ch. In der
Bormittagsverbandlunn wurde in die Vernebmung der An¬
geklagten eingetreten . Die meisten von lbnen sind vorbestraft.
Vielfach handelt cs sich um junge Burschen die in Germers-
beim bei den Entfeitigungsarbciten beschäftigt waren . Eie
stellten fast alle einstimmig in,Abrede . ,dab der Demonstra¬
tionszug vorbereitet worden sei. Erst in Sveier batten str
von dem geplanten Demonstrationszug gehört , der sich gegen
die Teuerung und die Ermordung Erzbergers richten sollte.
Der Angeklagte Tbürer will durch das Drängen der Massen
in die Regierung gekommen sein. Der Angeklagte wider¬
spricht sich bei leinen heutigen Aussagen . Während er vor
dem Untersuchungsrichter gesagt bat . im 2. Stockwerk, des
Regierunasgcbäudes gewesen zu sein, bestritt er bei der
heutigen Vernebmung alle ibm zur Last gelegten Anschul¬
digungen. Der zweite Angeklagte . Frank , wird beschuldigt,
das Wnoven im Regierungsgebäude entfernt und das Wort

.Regierung " mit schwarzer Farbe überstrichen zu baden.
Der Angeklagte leugnet bartnäckig . Der Angeklagte Richard
Hcb soll sich im Rcgierungsgebände renitent benommen
baden. Weiter wird er beschuldigt, eine Leiter zur Abnahme
des Wavvens berbeigeschlcvvt. den Beamten ihre Messer ab¬
verlangt . Bücher aus dem Fenster geworfen zu haben und
mit einer Eiicnstange gewalttätig vorgegangcn zu fein. Sein
Vater , der anwesend m . gibt an . dab iein Sobn nicht ganz
normal !ei. Der Angeklagte will sich auf nichts mebr be¬
sinnen können. Der Angeklagte Hch. Sckön will on einem
Redncrtiich gestanden und geieben haben , wie Bücher und
Bilder aus dem Fenster geworfen wurden , aber die Be¬
treffenden nicht gekannt baben . Ibm lei ein Bild auf den
Kovf gefallen. Dann fei er noch mit anderen in das zweite
Stockwerk gegangen , um. wie er lagt , dort Ordnung zu
schaffen. Im übrigen will auch er nichts getan haben. Uber
Frank sagte er aus . dab er mit Hammer und Meibel das
Wavven abgenommcn habe . Der Angeklagte Kerner will
-'tnfgch mitgegangcn fein. Oben wurde ibm dann ein Messer
abgenommen. Er bestritt feine frühere Aussagen , vom Be¬
triebsrat mit der Abnahme ves Wavvens beauftragt worden
zu fein. Er stellt auch in Abrede , früher gejagt zu baben.
wenn er nicht herausgeaangen wäre , dann hätte er nicht
mehr arbeiten dürfen . Der Angeklagte Jak . Heb will nur
durck das Gedränge in die Regierung gekommen fefn. Auf
den Zuruf eines Polizeideamten lei er wieder herausgegangen.
Auf Widersprüche in seinen Aussagen aufmerksam gemacht,
crklärt er. dab er nerven - und lungenleidend fei und dab er
sich inf->lgdessen nicht mehr auf Einzelheiten b-ssnnen könne.
Dann folgt die Vernehmung des Angeklagten Ejfensteck. Auch
er lei bineingedrängt worden , habe dann aber auf Zuruf
eines Wachtmeister" das Gebäude verlassen . — Während d«
Vernehmung des Angeklagten Ernst Hoffman kommt es in
sofern zu einem Z w i i cke n f a l l . indem der Angeklagte
Robert Heb einen Nervenanfall bekommt. Gleich darauf
erlitt der Angeklagte Tbürer einen Tabsucktsanfall . bei dem
15 zerbrochene Strible gab sowie Buffe und Stöbe versetzt
wurden. Secks Mann bemühten sich, ibn zu unterbrechen.
Nack kurzer Unterbrechung in der Verhandlung wurde in der
Vernebmung fortgefabren ._

Fo. Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarme«. Am 28. August
dieses Jahre, wurde in NIrdcrwaUus im Rheingau der RedaNcur Matz
Röder, der sich dort in dem Restaurant Kolb unter dem Namen Dr. Berg
eingemietet hatte, oon der Besatzungsbehördeverhaftet. Er war dringen»
verdächtig, Spionage getrieben zu haben. Röder, der zuletzt als Redakteur
an dem Dorten-Blatt „Rheinkänder" I» Koblenz tätig gewesen war,
diesen Posten aber plötzlich»erlassen hatte, war vorher an der Zentrunu»
presse tätig und leitete, ehe er nach Koblenz kam, den „Beobachter am
Main" tn Aschassenburg. Nachdem Röder seine Stellung in Koblenz
anittiert hatte, verlegte er leinen Wohnsitz nach Heidelberg. Er wird be¬
schuldigt. oon dort ou» da, besetzt« rheinischeGebiet bereist und Spionage
getrieben zn haben. Run stand er vor dem Kriegsgericht. Die Verhand¬
lung fand unter völligem Ausschkusi der Lffenilichkei» statt. Da« Gericht
erkannte den Angeklagtender Spionage sür überführt und verurteilte ihn
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr ahne Strafaufschub. — Dreh
Büchsen Fletschkonserven hatte sich der Im Ofsizierskastnoin Wiesbaden
angesiellt, Karl Jung , oon dort gebürtig, angeeignet. Er stand wegen
Diebstahl vor dem Kriegsgericht. Diese» sah den Fall als sehr mild« an
und erkannte gegen ihn aus eine Geldstrafe von einem Franken.

- T-deourteU. Da» Schwurgericht in Gotha verurteilte den Gärtner
Fritz Mündel, der im September 0. I . den Kaufmann Eernscheidt an»
Eisenach ermordet und beraubt hatte, zum Tod«.

Aus unserem Leserkreise.
iRtchtverwendeteEtniendunae« werden weder»urtickaeiand«, no» »nkbewaheĥ.

- Dte Stadt bietet zum Preise »on lö.Sll M. Wurzelhslz  an»
Sehr gerne würden Minderbemiitclte van diesem Angebot Gebrauch
machen und dasselbe anstatt de, Scheit, und Prügelholze», wo, 29 M,
kostet, kaufen. Da» Wurzelholz ist jedoch nicht »seascrtig zugeschnliten,
so dah «» tn dieser Testall sür di« meisten Einwohner unbiauchbarish
da ste nicht über dte Geräte verfllgen, die zum Zerkleinern unbedtngf
nötig sind. Schon im eigenen Interest, sollt« die Stadt dafür Sorgt
tragen, dah diese» H-Iz bald Absatz findet. Je länger die Lagerung
dauert, desto teurer wird e» der Stadt . Da» -senfertige Zerschneiden hch,

. Holze» läge in aller Interest», ft ' '
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Handelsteil»
Reichsbank-Ausweis

Den betr &chtlichen Anspannung der Anlagekonten der
Reidhsbank zum letzten Monateschluß ist w der vor¬
liegende Bankausweis vom, 7 d. M. erkennen laßt , “ der
ersten Deuember woche eine Entlastung gefolgt durcn
welche dtoin der Vorwoche eingetretene Inanspruch¬
nahme freilich nicht « « geglichen werden konnte , ^ e se-samte Kapitalanlage hat sich um 5675.5 MdI. M- auf110 131.6
Mill M. die bankmäßige Deckung allein um 5665.3 Mül
Mark auf 109 803.8 Mill. M. ermäßigt - Im Zusammenhang
mit der Entwicklung der Anlagebestände zeigen auch cue
fremden Gelder eine Abnahme , die indes im wesentlichen
unter der Einwirkung neuer starker Zahlungsmittelabflusse
über den Rückgang der Anlagekonten ° och hmausgebt -, die
fremden Gelder verminderten sich um 7987.4 Mill. M. am
17 325.8 Mill. M. Die neuen Abflüsse an Banknoten und
Darlehnskassenscheinen aus den Kassen der Bank in den
Verkehr beliefen sich in der Berichtswoche auf insgesamt
2124.7 Mill. M. gegenüber 994 Mill- M. hezw. 307.8 MdLJtf-
in der Vergleichszelt der Jahre 1919 “ ^ 1920. Im einmeinen ist der Banknotenumlauf um 1846 MÜL M. aui
102 789.6 Mill. M. angeschwollen , während der U™1| ULS 1
Darlehnskassenscheinen um 278.7 MdL M. au{ 7^ -3 MiU.
Mrk gestiegen ist . Bei den ^ fshnskassen ^ t Buck
gang der Darlehnsbeetände um 672.1 Mül. Mauil  1175.6
Mül. M. zu beobachten . Die Reichsbank dsi emen dieser
Abnahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassen
scheinen an die Darlehnska *sen zurückgegeben , so .daß
sich die Bestände der Bank an Darlehnskassenscheinen
unter Berücksichtigung der in . den Verkehr gegebenen
Beträge auf 3429.2 Mill- M. vermindert haben.

Banken «Bä Geldmarkt.
w- Zum Zusammenbruch der PIRlztechen Bank. Von

dem bisherigen Direktor der Pfälzischen Bank. Filiale
Nürnberg Gehn , und dem Generaldirektor der Pfälzischen
Bank in"München. Alexander Schalk , ergeht eine Aufforde¬
rung an di ™Aktionäre der Pfäizisehen Bank, von emem vor-

Wiesbadener Tagblalt.
eüigen Verkauf der Aktien Abstand zu nehmen , da bei
richtiger Wahrnehmung der Interessen der Aktionäre ein
Kurs Erreicht werden kann , der den Nominalbetrag mp das
Vielfache übersteigt Es wird angenommen , daß bei der
nächsten Generalversammlung , die . wie die ,,Neue Bad.
Landeszeitung “ wissen will, am 9. Januar stattfrndet . au»
dM Kreisender Aktionäre auch der Antrag auf Einsetzung
eines Aktionärausschusses gestellt werden wird . Die
Rheinische Credilbank in Mannheim beruft nunmehr ihre
außerordentliche Generalversammlung für den 10. Januar
eta Auf der Tagesordnung steht außer der Frage der Er¬
höhung des Aktienkapüals . die Pfälzische Bank in Ludwigs¬
hafen im Wege der Fusion aufzunehmen oder mit der Pfal-
Schen Bank einen Vertrag auf Übernahme eines Teiles
der Geschäfte abzuschließen.

w. österreichische Länderbank . Wien. Die Bilanz
weist für das Jahr 1920 ein Bruttoerträgnis von 348 957 649
Kronen und einen Reingewinn von 39 401860 Kronen auf.
Der auf den 29. Dezember einzuberufenden Generalver-ü ^ miiirur wird die Verteilung einer Dividende von

Proz ^ orgescUagen - Der Gewinnvortrag beträgt 2726 107
!ronen. .

Berliner Devisenkurse.
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Industrie und Handel.

w . Schlesische Aktiengesellschaft Mr E^ Heimann

wurde ' "die*1 SchLÄlktieugesell ^ haft IgMwgWIgB

geschäftes zwischen Schlesien imd dem 4uslan , | ie Ab-

Handel und das Gewerbe Schlesiens durch Eröffnung neuer
\ \7prre n°ch dem Ausiond zu fordern . _ .

fay f«
Husten u. Heiserkeit
«pd ie« w* (na )(bek; nnlefö i « ^ Ur * iCh-

I Man färbe daheim nur mit echten Brauns ’schen
I Stoffarben u. fordere die lehrreiche Gratisbrosch . No. ZIvon Wilhelm Brauns,G.m.b.H.,Quedlinburga.H. F63

Oie Morgen -rlnrgave amfa ftt 8 Setten.
tznuptlchrtftieit « : ©. Lektsch.

i niitum , -cm- B | i—• w.» —- —
H. Doruans,  idmtiich in Wi-sdaSm. . . .

«. Oerino der8. Schellen »ero 'Ichen  S. fbuchdrnckereida« tarv« ««.
Sprechstundede- Schrtftleit»», 12 dia t «dr.

- « SS-

Seidenbaus Marchüild
Langgasse 42.

Bis Weihnachten Rabatt bei Barzahlung.
1283

Trauringe!
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750 «
U kan . Gold 585

18 kar.Bold 333 gestempelt

^hn4 C *:^ Jk \
Brennholz

ioolzwolle u. starke Hand-
leitermonen liefert frei
Haue Wiesbaden 1219

Wachstuche
in Vorrat , Auswahl und
billigen Preisen unerreicht.

Scbulgasse.

i.I2Ö--
Enorme Auswahl stets am Lager.

g A | . 70 Kirchgasse 701H üll Tel.6138. 1166
Verpackungen

BO«

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan. Hochzeits-Geschenken, Erb-
schaftsgütem aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werde» sachgemäß aus geführt durch IVSL^

t Rettenmayer
Wiesbaden - Mainz

f elektrische
yJhftaUafionen

Sonderangebot
KM

Weisswaren
fUr den

Stadt -Umzüge
von Zimmer zu Zimmer

unter Garantie.
IDleritadener Tcamyoil-öBSBlhitiatl]

Friedeid! Zander je. &Co.
Adelheidsfr . 44 sso

Ferns precher 1048. Fernsprecher 10 48.

Korbmöbel
©rößtt Auswahlt Solide Pwlse!

empfiehlt
Heerlein , Goldgasse lö.
Erstes und a#es$fis Sfie?ial-GepcMÄ aui rte« «.

Weihnachtstisch meiner Kundschalt!
Hemdentuch

kräfti e, solide Ware , 80 cm breit . . Meter nur j,

Renforcö feinfädige Qualität, für gute Leib- *1
Wäsche, 82 cm breit . Meter n̂ur_ ^

Feines Batist »Hemdentuch
für feine Wä sche , 80/82 ciy b eit . Meter 26.80,

Renforci bestes deutsches Fabrikat, für die
schönste Leibwäsche , 84 cm breit . . . . Meter

Weißer Bett -Damast
schönste Blumenmuster . 80 cm breit . . . Meter

Weißer Bett -Damast Prachtquai.,streit.-
u. Blumenmus ter , 130 cm br . Meter 65.—,59 .—,54 . , _

Weiße Bettuch -Kretonne
ganz schwere Ware , 160 cm breit . Meter 68.-

Bettuch -Nessel
kräftige Qualitäten . Bettuchbreite Meter 54— ,__ 4 a

Handtuchzeuge solide Drell- u. Gerstkorn- ^
qualitäten . Meter 18.75, 15.50. 12.80,

Gerauht . Wäscheköper ungebleicht; 24?
extra sci .were Ware , 80 cm breit . Meter 29.80, „

JasGDbWa
Saiser -FriMM -ülng JO. fdSPM ®_58U-
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Korpulenz und Krankheit.
Die Krankheiten des reiferen Atters.

Bei den meisten Menschen stellt stch schon vor dem vier¬
zigsten Jabre irgendein Merkmal des beginnenden Alterns
ein, meistens im Form einer unliebsamen Leibesfülle.

Korpulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen und
§chwä hen »er reiferen Jahr «, sie ist eine Folge der Ver¬
zögerung des Stoffwechsels und Blutumlaufes und steht im
Zusammenbaus mit Eicht, Rheumatismus . Haarausfall,
Zuckevlvanlbelt. Hämorrhoiden . Asthma und später offenen
Füßen . Neigung zu Schlagflüssen, Arterienverkalkung . Ab¬
nahme des Gesichts und Gehörs , Steifigkeit der Glieder usw.

Je Iväter Leute korpulent weiden , desto länger bleiben
sie jung , frisch, lebensmutig und leistungsfähig.

Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit bekämpfen

zu wollen, bat keinen Zweck, Blutarmut und Nervenschwäche
sind oft die Folgen.

Noch schädlicher können Iodkuren . einschließlich der§uren mit logenannten Entfettungstees,die aus jodhaltigenflanzen (Fucus ) hergestellt sind, im Einzelfalle wirken.
Wer Zeit und Mittel dazu hat , benutzt mit Erfolg gegen

Fettleibigkeit Brunnenkuren . Aber man kann doch nicht das
ganze Jahr in Kurorten zubringen.

Der Reaktol -Verfand in Berlin bat nach den wirksamen
Bestandteilen von fünf der bewährten Kurbrunnen Tab¬
letten künstlich hergestellt, die man jederzeit ohne große Vor-
bereitungen einnehmen kann und die gegenüber allen
anderen Kuren außerordentlich billig sind.

Die Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen
Zwang , man wird nicht im Beruf oder in der Erholung ge¬
stört . sie verursacht keine Durchfälle oder sonstige Unannehm¬
lichkeiten. und, was die Hauptsache ist, sie wirkt ganz ausge-

~ mkschreiben von Personen , die ihrer

f  SIM -MgMe)

f  Weibliche Personen

^Kaufmännische« Personal )

Iüng. Kontoristin
mit schöner Handschrift,
für sofort gesucht. Ostert.B. 515 Taabl .-Derlag .,

Tüchtige

sucht
sttzrat Dr . Bing

ln Mainz.

Dame, die schon länger.
Zeit in Apotheke tätig
war. gesucht.

Schützenbof-Apotheke.
Lanaaaste 11

bas sich im Verkauf aus¬
bilden will . gesucht.
Näbkenntniste erw. Zu
erfrag, im Tagbl .-P . Fw
fK 'ewekblkAes Personal ")

Heimarbeit!
Schreibgewandte Person

für leichte Arbeit gesucht
N. Ballm ann . KirÄa . 19

Eine selbständige
CAeiderm \t  Moftumc
außer dem Hause j. ges.
Luilenstraße 21. Reichs-
kdnk. Stb . 3. bei Fau st
Gute Schneiderin
für wöckentl. 2—3 Tage
aesiicht Nerodergbotel.
1 Wäschenäherin

wird per sofort gesucht

Modes.
Tücht. Vutzarbriterinnen

für sofort oder später in
angenehme Dauerstellung
gesucht.

R. Franke, Modes,
Klarentbaler Straße ö.

Tücht. Mädchen gesucht
Sckierstein. Str . 20. Hv. l.

WM
am liebsten vom Lande,
für Hausarbeit gesucht.
Fr . Bucker. Röderstr . 47.

Tücht aes
Allein Mädchen
oder einfache Stütze zu
2 Personen in Herrfchafts-
aus gesucht. Offert , unt.

323 an den Tagbl .-P.k
2 gute SoosinMen
gesucht. Pensionat Wolfs.
Kaoellenstraße 81.

SaAes HetraM.
bei gutem Lohn u . guter
Verpflegung für ganz od
tagsüber gesucht.
Dr . Selig . Rbeinstr . 59.

Zuverlässiges

mit guten Zeugnissen für
Hausbedienung von zwei

für die Kaffeeküche sei.
Konditorei Kobler.

_LelMMtratzLL .-
lilBiiSÄn
w. evt.
gesucht.
?mege

zu Hause schläft,
st. ab 11lorst.
JL.

Ubr

Mädchen für
bei g. Lohn gef
backer Straße 33. 1.Süßer« Ne»
zu kl. Fam mit 1 klein
Kind gesucht. Ebbe
K.ir chLÄseM _1--Französische Kam., schon
Köchin besitzend, sucht ern

WmmtWii
(Deutsche), das
kann. Sick wer
Adolfsallee 32.
von 9 Ubr bis

gut

Marenthaler Straße oMileltileü"
gesucht.

Wal?. Bliickierstraße 17.

Friseuse
Mit Aushilfe sucht
—Gerhard.  Nerostraße 38.
. Kleines hief. Kranken¬
haus sucht für sofort
Wester ob. Negerin
für Nachtdienst: ferner

1 Wärterin
für den Tagesdienst,
oeuanisabschr. u. Lebens-
!wk u. E. 328 Tagbl .-B.

Alleinstehender Herr
vom Lande (bei Monta¬
baur) sucht

1 Kinde. Offerten u.
«djgljnt b. Taabl .-Verl.
. « tau oder Mädchen

etwas kochen und
Men kann, für kl. best.
"?ush. aoT. Roth mann.

frinq 2. Part.
.Alleinmädchen
fletnen Haushalt so-

lLt .gesi Blank . Ko"
jch-Rinsi 14. 1

Holland. Familie
rLckÄ Holland zu-'Weht . sucht p. 1. i . 22

M LNter ^20 Jahren
^ute Zeuan.2o6n. Freie

M Taabl

. erw.
Reise.
' l.-N.

Mädchen
«.r—?!"en Villenhaushalt

26
für Saus u . Küche ges
bei Gilles . Marktstr .

Tücht. AlleinmäSchen
oder Aushilfe , ev. tag!
über sofort gesucht Rberi
ltraße 98. Part.

welches etwas näben
in angenehme sut
zahlte Stelle (200 M
ver Monats per fof. gel

suä zur lus-

gesuck
'Diadc

koritz?en tagsuctr . 56 P.
der FrauM

von 8 . .
Mittag gesucht
ltraße 6. Part . -

Junge unabh . Frau
von 0—11 u. 2—6 oder
auch tagsüber ges. Bis^ 3. Et . l.

bis 1 Uhr
»rn von

für l.
s-esuckf Luisenstrabe

Eine zuverlässige F
od. Mädchen von 9-!ür Hausarbeit sesu—..!ooff, Dambachtqf 43,, M

Junges ehrt . Märchen
vorm, für Hausarb.
' ismarckrina 40. 2 r.

ges. Blo«
Kina 44. 2.
Stundenfrauc5ti

für 2 S
ges. Schiersteiner Str.
3. Stock r . Anmeld
von 2—4 Ubr.

Saubere Stundenfr
' ' Guter Li

au
gesucht. Guter
Wilbelminenstrabe 6. 3.

Feine
Familie sucht für sofo
ehrliche fleißige

Monatsfrau
oder Mädchen bei gut
Bezahl . Vorstell . 9- 11
2—3 Moritziirabe 31.

»f:

Monatssrau r
für 2 Stunden täglich ges. V.
Dr . Selig . Rbeinstr . 59. --

WllA VMM *-
von 7K—11 u. 2—4 llbr
gesucht. Sprechzeit von 5
bis 7 llbr abends h

Marktstrabe 29. 2. g
[ MldrnNHe Personen ^ ^

( Kaufmännischer Personal J u

Jg . Buchhalter ~
für sofort gesucht. Ost. u. ^
O. 524 an den Tagbl .-V. i

Svezialitätrn -Großhdlg. ä
sucht sür Bureau durchaus n
gewissenhafte branchek. st

litfiMr i
Bewerb , u. U. 519 an
den Tagbl -Verlaa.

Ein in Kolonialw .-.
Delikatest.- u. Ausschnitt¬
geschäften bestens einge-
fübrter Herr als

Vertreter
gesucht. Ost . m. Referenz,
u. T , 525 Taabl .-Verlag . N

Lehrling °
mit guter Schulbildung .;u Ostern gesucht.

Jacob Minor.
Drogen u. Kolonialwar.
(  Gewerbliches Personal )

Junger kräftiger
Arberter.

15—16 Jahre alt . sofort
gesucht Rbeinstr . 52. Büro.

Gescht mirö ein Mann
welcher die Unterhaltung
der Dampfheizung mit
übernimmt.
Hotel Zum Neuen Adler.

Eoetbektraße 16.

Ausläufer
(evt . Schuliunae ) f. nach¬
mittags gesucht Schroll-
Wadl . Kirchgaste 19.

s ß » il4Ws I

(  WelLlrch» PkAonen )

( GewerKiche» Personal j

Hausdame \
durchaus erfahr , in Küche -
u. Hausb .. mit langjahr.
Zeugn .. sucht Stelle in
frauenl best. Hausbalt.
Off. u. 3 . 522 Taabl .-L

Ab. jg. Mmei
im Hausbalt erfahr ., sucht
Wirkungskreis als Stutze
und Eesellschaftenn bei .
alleinsteh . Dame . Angeb.
u. O. 525 Tagbl .-Verlag . '

1 Inges Mein 1
1 22 Jahre alt , sucht >
8 Stellung . Perfekt im >
H Haush., kann auch im I l
I Laden behilflich sein. I
8 Angebote unt F. 525 I
M an den Tagbl.-Berlag . j|

Junge selbftänd. Köchin
sucht Stellung z. 1. Jan.
1922. am liebsten Pension.
Eefl . Offerten u. L. 525 i
an den Taabl .-Verlag . I

Fiir Ajiihnges evang.Fräulein
wird ver bald Stelle zur
Vervollkommn, im Koch,
u. Haushalt obne gegenf.
Pergiituna bei Familien¬
anschluß in best. Hause

i gesucht, wo Dienstmädch.
oder Putzfrau gehalten
wird . Wiesbaden oder
Umgebung bevorz. Ang.

° u . A. 626_an d. Taubl .-P.
: Alleinstehende Dame w.

einige Nachmittage .fM'mzu libernehm.
Off , u. H. ,522 Taabl .-L

«wll !W mrW
sucht geb. tüchtig. Fräul.
Beschäftigung. Oifert . u.

. H. 525 an den Taobl .-V-

. Lrau i. Ätsst . tagsüber.

. iSWmalv. Str . l0 . vL .Li

Stellung nach sicher nicht einen überraschenden Erfolg be-
stäligen würden , wenn er nicht tatsächlich vorhanden wäre,
und sie kann mehrere tausend solcher Ersolgsbestätignngen
aufweisen. Gewichtsabnahmen von 20 bis 30 Pfund sind
nichts Seltenes , und. wohlgemerkt , wird das erzielt ohne
jede Beeinträchtigung des Wohlbefindens , vielmehr macht
sich schon nach kurzer Zeit ein deutlich wahrnehmbares Ge¬
fühl größerer körperlicher Frische bemerkbar . Atemnot . Kopf¬
schmerzen und andere Begleiterscheinungen der Korpulenz
verschwinden oft schon, bevor eine größere Gewichtsabnahme
festgestellt werden konnte. F200o

Wer sich unter Bezugnahme auf diese Zeilen an die
Hanptniederlage für Reaktol . Viktoria -Apotheke. Berlin
A. 14. Friedrichstraße 19. wendet , erhält eine Probe Reaktol
nebst einer für jeden Korpulenten außerordentlich wichtigen
und interesianten Aufklärungsschrift kostenfrei. Es genügt,
wenn man einfach auf einer Postkarte mitteilt , daßman
gern nähere Auskunft über die Reaktolkultur haben möchte.

Männliche Personen ~)

" flaufmanntrö«« Person«!

Ig . Mann
en. mit best,
n. sucht pass,
s. Off . erb.
an den Tag-E . 525

tt Verla »._
Jeune homme

d’apprendre
and cherche place
Banque ou Com-

Certificats et
nces ä disposition.
äser sous H. 524 au

Bureau du Journal.

f Gewerbliches Personal )

Suche
wegen Aufgabe meines
Speditionsgeschäftes Ver¬
trauensposten als Haus¬
meister . Lagerverwalter.
Stallmeister . Kastenbote
oder Kassierer e. Versich.
Nehme evt . auch St . als
Herrfchanskuticher an . bin
verheiratet , jedoch ohne
Kinder . Frau ist »nto
Köchin. Kaution kann
gestellt werden . Offert , u.
A. 3 . 10« postlagernd
Höchst am Main.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

2 SUMM.
Angebote

ib zu richten an:
Treuhand Aktiengesellschaft

Rheinland
Wiesbaden , Hohenloheplatz 1.

Heimarbeiterinnen
für Jacken und Kleider

, werden angenommen.
assauische Woliwar *enfabri

Wiesbaden , Mainzer Straße Ii6
Personal - Büro.

Kurbelstickerinnen
werden eingestellt.

^assauische Wollwarenfabrik
Wiesbaden . Mainzer Stratze 116.

_ Personal -Büro.

Vertreter gesucht
c französisch. Kognak und Champagner. Näh.
irnrh. Albrecktstraste 20 . Von 11— 12 Uhr.

Kleine ruh . Fam . sucht
sür sofort möblierte

Z- i-W.-Wl>hN.
mia Küche, in der Nabe
des Kurhauses . Off . u.
T . 526 an den Taabl .-V.

Möblierte
Wohnung

bestehend aus 3 bis 5
Zimmern u. Bad . für er¬
wachsene Personen zu
mieten gesucht. Offert , u.
W. 521 an b. Taabl .-B.

MI. Wohnung
mit Küche, cvent . Nabe
Wiesbaden , gesucht. Off.
u. S . 520 an d. Taabl .-V .

Modi. Zimiuei
oder 1—2 leere Zimmer
von jungem Ebev. Sofort
gesucht. Offert . Nemh.
Lanalotz baiivtvo ft' aa._

Besserer Herr sucht
wl > M >. M«
aut heizbar , am liebsten
Nähe Babnhos . Angeb. u.
F . 524 Tagbl -Nerlag.

Holländ . Familie mit
1 Kind sucht per sofort

gut möiil.Etage
oder Zimmer mit Kücheu. Mädchenzimmer . Oif.
u S . 524 Taabl .-Verlaa.

Gesucht hübsch möbliert,
heizbares
Wohnzimmer.
Ostert . mit Preisang . u.
D. 525 an d. Taabl .-V .

Berufstät . Kraul , sucht
einfaches Zimmer,

heizbar , zum 15. Dezbr.
Ost. mit Preis inrl . Früh¬
stück unter D. 523 an den
Taabl .-Verlaa. _

Junger Mann sucht
eiilsO möbl . WM

mit Heizgelegenh, Preis-off u K. 524 Taabl .-V.

Cchön möbliert. Wmer
mit Heizung, im Zentr.
gesucht. Möglichst separat.
Ost u. E . 524 Taabl .-V.

2 lustige,
gut möbl . Zim.
mit Küche oder Küchen¬
benutzung. auch..Bad . in
gutem Haufe, für 2 Per¬
sonen. ver sofort gesucht.
Bierstadter Str .. Ubland-
oder benachbarte Straßen.
Offerten unter K. 522
an den Taabl .-Nerla g. .

Ausländer sucht sofort
gut möbliertes

Wohn - u.
Schlafzimmer

womöglich mit Bad.
Zahle gut . Offerten unt.
X 52.3 an den Taabl .-V.

Besieres Ehepaar sucht

3MM
evt . auch unmöbliert . Off.
u . E . 524 an d. Tagbl .-V

Junges Ehepaar fuK
zum 15. 1. 22

zwei Ml.Zimer
mit Küchenbenutz. (evt.
auch leere Zimmer ). Nur
Preisofferten u. M. 525
an den Ta abl .-Verlaa.

Bersch' ießb. Raum
zu ebener Erde f. Unter-
stelluna eines Motorrads
mit Nebensitz aef. Nähe
Schiersteiner Straße und
Kaiier -Friedr .-Ring . Off.
u. W. 525 Tagbl .-Verlag.

Hausbesitzer!
Bin im Besitz 40 komplett eingerichteter

Hotelzimmer. Suche hierfür geeignetes
Haus guter Lage zu mieten oder zu kaufen.
Eventuell Beteiligung . Offerten u. U. 522
an den Tagbl.-Verlag.

AuSführl.
bl -Verlag.

ach- und SchlietzgeseUfchast
sucht gewissenhafte, unbescholtene

Meldungen mit Papieren
U CTf l v t» _ Loulinstraße 1.

Kaufmann

cftriaftiger g. o ».
sucht anderw . Vertrauensposten.

BmietliWiiI
lUöbl. Zimmer . Man !.

Litajtj an ivnoen venu
iu vermieten . Haenchen.
Zrankenstrabe 25, 2.

s AMmhÜM j
Gut geheizte
Zimmer

(mäßige Preis«)
npfieblt
Hotel Saalburg

Saalgalle 3«.

^letgejutfie]
einzu-

Möblierte oder «nmöbl.
Villa

(5—10 Zimmer ), in schön.
Lage . Nähe Elektr.. zu
mieten gesucht. Ostert . u.
F . 523 ankTagbLDerl.

Billa
elegant möbliert, Lage
möglichst Stadtmite , zu
mieten gesucht. Angebote
mit Mietpreis pro Jahr
unt . £ . j23 Tagbl.-Verl.

Wohnung.
Ausländer suchen als Dauermieter

3—4 eleg. möbl.
Zimmer

mit Küche oder Küchenbenutzung,
evtl. Bad. Gute Bezahlung. Zwei
Perionen . Offert, unter B . 523

an den Tagbl.-Verlag. *

2-Zimmer -Wohnnng
von I. Ehepaar gesucht.
Genehmigung v. Wohn.-
Amt vorhanden Ostert.
u. T. 522 Taabl .-Perlag.

und möglichst anschließend ein Wohnzimmer wird per
1. März 1922 für längere Zeit gesucht . Offerten
mit Angabe ob Badezimmer , Telephon vorhanden ist,
nebst Preis erbeten unter L.  528 an den Tagblatt -Berlag.

Russische Familie ohne
Kinder sucht

Wohnung
3—5 Zimmer , mit Bade¬
zimmer . Ost. u. T. 521
an de» Taabl .-B» las.

Elegant möbl . Wohnung
mit letztem Komfort (elektr. Licht, Zentralheizung)

| in Kurlage
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter I . 525 an den Tagbl.-Berlag.

t



__ _ Ltagen -Dilla
Nabe Kuranlage . oder
Biebricker Straße , rn d.
eine best. Mans.-Wobn..
4 Zim. u. Küche. , . 1. Ävr.
frei wird, von ernstlichem
Selbstreflckt. zu k. gesucht.
Nab, u. K. 5L6 Tag bl-L

W

von «angesehener seriöser Firma
in erster Geschäftslage

evenA. lovrmt Kauf einer bestehenden Geschäfts
ln Frage. Gefl. Offerten unter F. W. C. 234

Ln R. Moffe. Frankfurta. M.

Eis»

Gesucht
2- 3. für DSro geeignete,gut heizb.Mine.
Offerten unter « . 525 an den Tagbl.-Verlag«

£ zu vertäu

lolpiig as&
Mauthe, Luisenstr. lS .Stb.2.

Wohnungstausch.
?2 Zim. u. Küche gegen
1 Zimmer. Offerten unter

522 an den Tagbl .-Pl.

r-ZiMM'Wllhll.
Stb . Part ., mit 2 Keller.
1 Maus.. im Westendv.
keine hohe Miete zu
tauschen gesucht gegen e.
I -Zim -Wohnung ^ enda.
Offerten unter S . 522
an den Tagbl .-Derlag.

Ällslhep.1.1.22
meine 3-Z.-Wobnung mit
Maas. u. allem Zubehör.
Gas u. elektr. Licht, o.
Sinterb.. gegen e. 4-Z-
Wahn . mit Mansarde u.
Zubehör. Off. u. L. 511
an den Tagbl .-Verlag.

Tausch.
Wir sind zuiin
Tausch e. 4-2 -
Wohn. in Villa
Mainzer Straße

gegen
ähnliche in Nähe
Taunusstr. be¬

auftragt.
Holzmann&Co.,

Coulinstr. 8.
Telephon 2827.

w.
]

"Hayitali en-Airgebote“j

8tzö-ies EtagenhW
(freie Lage) zu verk. Off.
u. E. 523 an d. Tagbl .-B.

an 1. u. 2.  Stelle ; in ied.Höbe sofort günstig au»-
»i'leiben.

Robert Gütz.
Rbeinttrabe 91. 1. St.

TÄÄÄTTf3. u. 4. Stelle , gebe selb.,
loj. Off B. 513 TaM -tz!vothek zu kaufen

u. T. 443 Tagbl.-
C Kapitalien -Gefuch« )

1500 Mark
sofort geg. Sicherb
Zinsen u. wöchentl
zabli

rnbe
ück

st-

an den Taobl,-Verlgĝ _
3000 Mark

gegen b. Zins. u. Eicherb.
von Selbng . zu leib gel.
Off, u. M. 522 Tagbl.-V-

F.
Goethestr .13, Tel. 0336

Reiche AusTrahl in
Rtlle. Wohn- u. Ge-
lllliutlf schäftshäusern,
Hotels, Grundstücken.

München!
Villa

taerrsctaatfL
J ieiem . Kamin,
12 Zimmer und
Neben äume. m.
kompl. Einrich¬
tung des Salo s,
des Herrn- und
Eßzimmers , der
Küche, in. 6000
□ -m Garten u.
Blockhaus , für
1 400 000 Mk. zu
verkauf , durch

Mmm& Co.,
Coulinstr. 8.

Telephon 2827.

Ca. 7000 Mk.
vom Selbstgeber argen
aute Zinsen und vielfache
Sicherbeit gesucht. Off. u.
W. 522 an den Tagbl .-V,

Kapitalanlage.
Sebr schön geleo. alt.

Brllütum. mit gr. Gart.,
am Rhein . nahe

Suche von Eelbstaeber60 —70 Mille
als 1 Hypothek zu 4lA %
auf Saus (Wert 170000
Mark), bis 1. 1. 22. Off.
„ T. 524 Tagbl.-Derlaa.

r  LmmoMren-Kerkaufe)

Tausch!
Suche sch. 4-Z Wehn.

Nabe des Bahnhofs,
tausche dafür 4—ß=3im .-
Wobn. im Zentrum. Off.
u. U. 515 Tagbl .-Verlag.

AkgeiihW
Off. u. S . 523 Tagbl.-V.

MhiniWtW
mit evtl. Haus'Mrtaus.

Suche mein 6 Zimmer
enthalt. Landhaus, mit
Kachelofen. Eas u. elektr.
Lickt. Bade- u. Mädchen¬
zimmer. in Oberursel im
Taunus , in direkter Lage
der elektr. Bahn gelegen,
gegen 4—5-3im »Wobn>
in guter Lage in Wies¬
baden su tauschen. Offert,
ü. 3 . 524 an d. Tagbl .-V.

Tausche
schöne 5-Zim.-Wobn. aeg.
moderne 3—4-Zimmer-
Wohnung. Offerten unt.
S . 526 an d. Taabl .-Berl.

direkt — . ...
bei Wiesbaden gelegen.
zu verkaufen. Anfrag. u.
S. 14890 an Ann.-Srved.

renz. E . m. b. S ..
-im. ^22

AWs -TN
Imit 5—«-Z.-Wobnunaen.

in bestem Zustande, und
nur feiner Lage, bei hob.
Anzahlung relv. Aus¬
zahlung Freie Wohnung
nickt verlangt. Etl-
angebote erbittet F151

i£ens, lanj , ffl rti.
Bin Selbstkäufer eines

, Ha ses
mit 1 oder 2 Wohn., mit
Nebengebäude oder groß,
freien Platz. zur Erricht,
einer kl. Fabrik. Nabe
einer Stadt bevor». Aus¬
fuhr!. Off. u. I . 14891 an
die Ann.-Exped. D. Frenz.

!L m. ö. H,,  Mainz .._ F22
Klein. Wohnhaus
mit Karten zu kaufen ae-
fucht. 4-Z.«Wohn. kann in
Tausch gegeben w. Offert.
n. Cf. 505 an 's. Taabl.-B.

Kleines Haus,
mögl. mit Garten oder
Land, nähere od. weitere
Umgebung Wiesbadens
zu kaufen gesucht. Off.
u. E. 525 Tagbl .-Verlag .

|( Milch )
_ kaufe )

8 schöne Ferkel
IreZ/HepferinNentzof.

Gute Mlchziege
umständehalber sofort zu
verkaufen. Eder. Jdsteiner

l Weg (früher Klarner),
bis 10 Uhr morgens »u

| Saufe.  _Dobermann
IVrachteremvl.. IX  Jahr.

9?übe. sehr wachsam und
scharf, preiswert zu verk.

Erbenbeim. _
Babnho fstraße .5̂ ,P,art .,

Forterrier,
IX  3 . alt . äußerst preis¬
wert zu verk. Nitzl'ng,
Sonnenberg. Wiesbadener
Straße 25.
Lunge schöne kleiü̂ KM

vinscher zu verk. Weber¬
aaste 46 Stb . Part.

Schöner wachsam groß.
Rehpinscher

(5 Mon .l in nur g. Sande
billig abruaeben.,
Schmidt. Sed anplatz 4. . 3-
Schöner mittelgr. wach¬

samer Sund. ZX  Mon ..
in gute Sande zu verk.

5 nffl

Sport-Pelz
fast neu. Samfier gefütt..
Ovostumkragen. 1 vriat
gelbe Serrenlt,esel (42)
vreiswert »n verk « ein.
Sckwalbacher Str aße 67.

Lerren-Pelzmantet.
gut erhalten, zu verk.
Nägele, WebergM eL ^,

2 Pelzgarn. (Kanin),
Serren-Zugst. (43) . elektr.
Lüster. Lamve u. Dirnen
schwarẑ vol. Staffelet . zu
verk. bei Boggenretter»
Sckarnborststraße15. 3 r
^M ^ Pel -iackett ^aut erhalten. Große 44

^bis 46. auch neuer eleg.
Damen-Sut zu verkaufen,
Besicht, von 3—4 Uhr be'
Klockenberg. Holviz zum
beil. Geist Zimmer 30jL

Somtmantel , getr. . 5. :
Anz.. Rock. Weste. Kind.
Samtmantel mit Haudch
2—4iäbr.. Konzertzitber z.
verk. Weller. Kalser-Fr .-
Rina 84. P .. nur QglgL

Kaninkranen m. Muff._tmranen m.
rot. Federlein . 6 20. färb.
Bettbezüge. 1 Pikeedecke,
bandgemalte Porzellan¬
kanne zu vk. Neugebauer.
Ser rnaartenstroße  11 . 3.

narset Wof5iSrmw5 ?i:,
Mantel u. Bücher ,u vk.
Conitz. Taunusstraße 7 2,

De ifiine
weiß, beste üunL vreisw.
zu verkaufen. Sofmann.
Nettelbeckst raßê l4. 3^ .

2 "et »-. Fackenkleider.fchw. Jacke. Mantel . 1 kl.
Pel, . Katzenfellarmel. ein
Zvlinder zu vk. Blidinger.
Zchulnälse,?.. L. -

Jackenkleid, fott . neu.
dunkelbl.. sckw. Plüchbut
D .-Stief . (38) . stG. D.-Ubr
n? Ffcher. Nerostr. 14 U

Sckwarz. getr. nii  erb.
Kostüm für 200 Mk.. ein
Kleid für 90 Mk Gia 421
und Nerz-Pelz utü» Muff
mit breit. Snmt . auöi
issns Typ as
"̂ ItSf 'Vänair
neu. Sandtaschch.. 1 ®**?
schalen f. Gas . Schirm

weiße Jacke für Frll
D. neue Holen für 14i.

Hunnen zu verk. « rmon.
!ui !enftraße 17.—

iß. gut er!1 D. gut erb. br. Serren-
SalLschubr (43/44) billig
iiU verk. Walter . Eedan-
traße 13. Mtb . 3.,

>billig zu verk. Sro^
K̂liftav-Adolf-Str . 11. LKonzertzlther

>mit Zubehör. Dogelkäfii
| mit Ständer . Serrenanz
11. Mäntel . 1 S .-Regen¬
schirm. ein Sartmannbut
CBS—59) zu verk. Saber.
meier. Sch arnborftstr. 8 L̂
^kleine Komert«Zi .ber.

t Anker- Steinbaukasten.

1 Paar kurze
H.-Schaftenst>efel

(Gr. 44—45) 120 Mark.
Rocku. Weste, große Fia..
jjj - WiÄ IItouTüS« ”S5"SHii(
Mädck v. 4—5 I . 25 Mk. «eerobenstr. 29. G. l.
Badior , Jo bnitraße 3. 2,
Serrenftief el (39). Dam -

Stiefel (38) . fast neu. vk.
Hirt. Dlei ^straße 23. ±

; Slkkord-Zither. wenig ge-
svielt . m. Noten, zu verk.
Nflua. Blüchervl. 2. P

3 50 lang 12 Servietten,
^u. oerk. Blank. Ka,Ier-
2 reinwoll . Jacquarb-

Decke». ganz neu. preis¬
wert zu verkaufen, Nah.
bei Schäfer. Zimmer-
mann ftra ße l, . .Part,-

Neue Tischwäsche
zu verk. Bester. Nauen-
tbaler S traße 17. Part , l.

Praktische
fetöniiölsieliheate.
Ein prachtvoll, mod. gest.
Sofakisten u. ein gestickt.
Ueberbandtuck orw. abz.
^Craß ^ KarMabe 42 ^Großer gebr. Teppich
zu verk. bei Eurschein,

' -aste 49. 1.

Gute Arkord'ilher mi
Noten bill . zu vk. Weimez
Eltviller Str 18 .Sl.1 l
Schlaf,im.-Einr. , « vk.

Lot,. Moritzstr. 32. Part.
EinUß MstelleT^>brauner Samthut zu vkt

Bürger. Rdlerstr. 29. 3.
1 Cbaiselonaue zu verk.

Lewald. Rieblstroße 2 1.
ilriumpbst

griff' Knovsttiefel l37 ) u.' . bei Morgen.a. zu verk. .
~ " straße 3 2.

elles leid. Kleid.
Gummimantel und
asch " " '

1 Sofaoorlaae (Fel
1 P . Schlittschuhe (40
42) zu verkaufen. Sooft,
Dambacktal 43.

Schresütisck, Garnitur
bill . zu vk. Egrr. Schwal

w. H.-Gl.-Sandschube. eiv
Reise-Schirmfutteral. Ee
fangsnoten für « ovran
Damastgedeck zu verk. An-
zusehen 9—2 Uhr. Lossow.
Niederwoldstraße 9. 2 t.
'WiMMiM
D .-Eummischube. Er. 39
dis 40. zu verk. Seyfart.
Go-tbestrane 13. 2.

Neuer Triumphstuhl
vreisw . ». vk. Friederrch,
Zi mmermannstraße8 2.
Gut erb. Kinderstühlcheil

zu verk. 105 Mk. Brau«,
Göben straße 9._2£(iöeniueten
3 u. 4 Meter, billig verk.

Rücke lenenstr.' lZ.
Gr. Larisvuvoe. Eisen-

babn m. Schien, u. 3ub.,
Pferd m. Rolle . Stall b.
Stumm er. Neu gaste 19 L

Eine Puvve.
low. 1 P . gelbe Schube
für Mädchen von 13 3.
zu verk. Wagner. N 'eder-
waNtraße b, (6 tb. P art,
Gr. Puppemim . (leer),

u. kl. Puvvenküche zu vk.
Sisaen . Neugaste 14. &
Eleg. kvl. Puppenstube.

Wobn- u. Schlafzimmer,
u. komvl. Puvvenküche
oreiswert zu verk. Eor-ch.
Wellrit-straße?. Stb D-rt.

iÄS »*SP
dunkelblau Flaufch, vr,
Oual .. zu verk. Sckeffel-
' ' 5 3 1.. De rben, ch,

_ iantel. a. Seide gef.
für alt . Dame Sll zu vk.
bei Serrmann, Iobannts-
beraer Str obe 6. 4.

Klndermautel
zu verk. Anfr. 8^76 Hbr
nachm. Eblert. Eonnen-

Scharnborftsträbe 15 3 r. . Miesbad . Str . 104'  *
- SL L-rrMÜSTT - %

ZmoRIim
Sofort beziehbares

Landhaus
im Villenstil . Nähe Ram-
back. 6 Räume u. Zubeb..
Kleinviebstall.. mit zrrta
1 Morgen erstkl. Garten! .
44 Obstbäume, sehr ren¬
tabel. sofort ru verk. Pr.
130 000 Mk. Näheres
Jmmobilienbüro Zelter.

Röderftrabe 42.

Mehrere Etagenhäuser
u.hochherrschastliche Villen
zu verkaufen. Vermittler verbeten. Ansraae« unter
Z. 52» an den Tagbl att-Berlag._

Verkäufliche

Bk Wiener Zu
zu verk. Kröber, Mauer-
aaste 19. Sattlerei.

WWaAsgeilykilN
Zwei vrima Mestinakäfige
mit Kanarienvögeln u.
Ständer . Prachtstiick. verk.
billig Müller. Walram-
straße 20. 3. von 6 Ubr
abends an  anzuieben,_

Gold. Damen-Uhr
u. Armband. 3 P . Serren-
Ztiefel zu verk. Oblwern.
wkbeimer Straße 3. 1.

Zn Verla« c« .
1prone SMMt

bell Eicken, mit Facet-
glas u. Gongschlag, fast
neu. zu verk. Anznsehen
zwischen 10 u. 1 Ubr

Wörtbstrabe 15. 2.

Ich suche eine gutgeleg.
3 —4 -Zimmer-

Wohnung
in Wiesbaden.

Eine Wohnung v. 5 Zim..
mit vielen Nebenr^ in

Karlsruhe
(Baden), allerbeste Lage
kann in

Tausch
gegeben werden. Off, u.
U. 524 an den Tagbl.-V.

Hotels Pensionen
Xvrdäurer

kür.Ausländer und sonst ge Reflektanten mit
großem Barkapital zu kaufen gesucht.

Bevorzugte Lage Koblenz bis Frankfurt u. Taunus.Will *. Marlin,
Köln , Teuloburgersttaße 8
Anwesend vom 13./12. bis 1R./12 . Hotel zum Neuen

Adler, Wiesbaden, Goethestr. 16.
Zu sprechen dorcselbst 10—12 u. 3—5 Uhr.

Gesucht
kleine» ote NngenhM
in guter Lage, in dem eme Wohnung von 4—5
Zimmern frei wird. Offerten unter W. 524 an den

agbatt-BerlogBilla von Ausländer
gesucht.

Nur Angebote vom Besitzer erbeten unter
SB. 523 an den Tagblatt-Verlag.

billig »u verkaufen bei
Reinhardt. Kaifer-Fried-
rick-Bad 6. Gib. 3._
I Ausländer!
Mil . I»«.MM»
«für Vitrine oastend).

ootites Leim
Frauenbildn.. kiinftl. ge¬
malt . desgl. Sticke und
Radierungen.

»um
tadellos , außergew. starke
Onal .. 4X1 .60. zu verk.
Nur schrrftL Offert, an
v. Zeck. Neroberastr. 6.

Er Terrarium (neu)
preiswert zu verk. Niftler.
Scharnhorststrabe 38. P.

PrachtMck
— --

E-br Ichoner
Nerz-Muff

Iwie neu. vreisw . »u verk.
IFriedrickstraße6. 3.
Eleg.mod.Pelz

kaufen,
rabe 23.

U »ui cgowv.  -
Blaues Serrentnch^3 m. Ia Qual ., r. Wolle

billig ,u verk. Kramer.
Borckstraße 19. 3,_

IlemMW-M«
mittelstark, feine Maß¬
arbeit. im Auftraa billig
zu verkaiifen. Boftanski.
Lfoftraßd - i - -—

Zwei gut rrbaltene
Herren-Anzüge

für 189 u. 220 Mk. verk.
Reiber. Sormannstr̂ ZH

Ein blauer An»«-, .
(Maßarbeit) , ganz wenig
getragen, mittlere Große.
1 Drmenmantel (klein,
lfiaurl biMn abrimeben.
Degenbardt. Moritzstr 32.
Si nterba us Part ._ —
Feiner fchw. Deür.-Ain^
neu. mittl . Fis, . Borbemd
Ŝtebkr.. ManU . Schlivfe
El .-Sandfch. billig zu vk.
Mever. Seerobenstr. 33 P

Gut erhalt. Anzug
u. Ueberzieber bill . »u vk.
Ewert, Göbenstr. 3. 2 r.

geeignet!
Große Ausw . in Bildern.
2lauarellen. l Perlenkette
mit Armband. Palen.
Kreuze Figur.. Rodel¬
schlitten. 1 Zither. Sar-
monika. ferner 1 voM.
Kückeneinncht.., Scfas u.
Kückenubr billig zu verk.
Kopp. Selencnstraße 30.

L E cke Wellritzstroße.
1 Partie ^ lassischer Noten
,u verk. aum f. Schuld-
Näb. Maeurer. Müller-

v . °i - *$ « <,

mit
zu - -
'troße 16 3 _ _ _
Puppenstube. -Sportwaq.
billig zu verkauf. Zacov.
Er bacher Straße 1. 3
Puppenstube u. «Äü7-mit Einr. «. Bleisoldaten

zu verkaufen. Enderlei»,
P latter Straße 26 1 S_L
Piivvenküche mit Einr^

P .-Wagen. eis. Kettchen.
Sportwagen u. Sckauk"-
stüblcken. 1 Punne u. last
neue Ebarakter-Puvve vk.
-Vbl -s-n. Erpsrr S ir. ?0_2.

Puo »enküche. -Wagen.
-Schaukel u. -Stuhlmen
billia zu verk.

„ .MotbcT
migebr.. schöne Litteratur
(ca. 100 Bände) preis¬
wert privat abzugeben.
«ibert ^ Göbenstr. 17. 1 !.

Bücher
><Guter Kamerad. Jugend.
jfreund. Knabenb. „sw.)
«u verkaufen. Stockbamen.
Bism -irckring ^8.
Ein Po'^in Posten sehr gut erb.

Bücher. Klassiker, mod.
Romane. Novellen usw.
zu verk. Klischee-Anstalt

_ _ _ _ Porck-
straße 3. Gtb. 1 St . r.
1 Bilderrabm.. vergold.

100X115. Bildfl . 70 X90,

Sonnenberg. Wiesbadener
Strafte 83. vorm. 10—12.

,P SchnetderbüWi -
u. Herren-Anzug zu verk.
Schramm. Adolfsallee 13

,u verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag. G*

. r - - - , lir -_ | u . Herren-Anzug zu verk
'Neuer feldgr. Anzug . ISchramm. Adolfsallee 13

billia zu verk. W-stel. >- ' - -
Schillervlatz 4. _ .
Neuer dunkelbr. Raglan

(Maßarbeit) für 950 Mk.
zu verkaufen. Egermann.
Schneider. Dotzb- Str 63

Kitt« u. Covercoat,
aut erb., vreisw . zu verk.
Würtrnbera. Klezststr. 23.

Wintermantel JU  Hut
billig zu verk. Schneider.
Nikolasstraße 8. 2.

|©ärmst üMermntel
Seide gefüttert, für starke
mittl . Fiaur . vreisw . zu
verk. Weber. Scktwal- zdsolut neu , we?ev

M Straßes , ?, linfL j besonderer Umstände |
sehr preiswert

zu verkaufen. An ê .
unter L. 626 an den|
Tagbl.-Verl.

Jaft n. S .-Schlafrock
zu verk. Pacius . Kaiser
Friedrich-Ring 32 3 r.

lzu verkaufen. Baumbach,
>Aorckstri' "

Knabeu-Paletot,
8—12jähr.. u. versch. »u
verk. Meier. Moritzstr. 37.
2, Stock, von 10—12 Uhr.

Militärmantel,
bl. Waffenrock. Serr-nN..
Opernglas u. Reg.-Ubr
vreisw. zu verk. Thomas.
Mesteudstrabs 42. 4.

Feurig. Flügel , K-Cello,
Oelgemälde. Kristallkrone
u. emaill . Zimmerofen zu
verkaufen bei Eltgeu,
KlooltoÄrabe S. 2.

Blücherstraße 10,

Puppenwaqrn
elegant, mit Gnmmireif.
Puvvenfvortwaaen nur
Lederbezua u.
zu verk. Bufcher. LnreM
burastraße 7. ? reMz,—-

Gr. Puppenwagen
vk, Rnth. Frankenstr. M

Schoner Puvvenw . m
lummir.. Puvvenk.. §,Stube u. Kinderstuhl « -

Friedrich. AdelbeidL L-
Faft neuer » a-Mädem

1 Pur » mit reickl. Zuv.
u. verfck. mehr billig »»
verk. bei Lang. Orani-n-
straße 00. Htb. Part ^ -

Kauflad., gr. Puvvew,
P .-Salon . Eisenbabn. SM
erb., »u verk. Krau»
Woaemannstraße

.-’wnmSB
l lidsteiner Straßes --

Im. viel ^Bleisoldaten W,u verk. Wollmer,cht"">
ISedanstratze 11̂ -- rtfNeu angefert. . Knavem
Sviellach vk Kiesewett»
Delasveestraßel ^L--- ^

Cin- fl. Seväckwage»
mit Fellvferd u 1 fchie»karren für kl. Knaben
verkaufen. Rau» " o
straße 9. r. - -rrXl
Turnringe, . Buov n̂u ^u. -Küche billig.« ^m îbpch-r Straße LL»

Schaukelpfert
, , u verk. Näl
Bauentbale .r
mm  JOT«'®
mit lömtl Zubebor. **

Friedensausf.
Lederlasche. Kmderi^
babnbof u. desel . ^

IR„»p«rt. Dre weide'»»-



-kr. 589. Mittwoch, 14. » ejfinSet 1921 Wiesbadener Tagblatt.
gebt . Fahrrad u. neuer

Militär -Mantel *u oerf.
Alt . Feldstrafte 11. Hlh

Herrenrad
kl. Damofmasck.. Wickel

Gebrauchte und neue
eildeue Sfljajmmer
billigst. Möbel . Zentrale.
Mvritzstro.be 28

ourwe Scklitten . Ablauf
breit zu verk. A. Bern
hqrdt. hel enenstr. l4^ D^

zsttz. Holländer bill . r>
«erf. Fuchs. Rhei nstr. 94

Niederländer Ofen.

Gutes gebe. Fahrrad
bill . zu verk. Grünthaler.
Hermannstrabe 3.

Brack lstück. mit Royr . für
§00  Ml . zu verk. Schmitz.
Johannis berger Str . 3.

Gasber . . ,Brenner . Brat .. Back.,
iwarr mit Nickel, fast

neu. 2 elektr. Kocktöofe.
neu elektr. Bügeleisen
mit Scknur zu verk. Bes.
10—12 Uhr . Martens.
MbLiLer <? trabe^ 58._
Neuer 2 Loch-Svarkocher
.Ideal ", mit Backhaube.
7V Mk. unter Preis ab-

^eben ^ t̂ bet ^ S berwein.
(Prachtstück) . Friedensw.
»u verk. Eürtnrr , Karl-

■ufee 23. Mtb Bart.

MW
Maut

Gelegenheit!

1 Ebzimmer-Lamp«,
1 Klubsessel zu verkaufen.
Bonnarts . Ia dnstr. 21 Ir
1 Messing-Caszuglamve

verk. Ba '-. Kl ingerftr . %.
E>.,e Roltwand.

1 Werkstatt-Oien . 1 Feld¬
bett. 1 Kinder -Klavvstubl
zu verk. Carl Kreme»,
tzonnenberg. Bierstadter
«trabe _Kartons
litlifl abzugeben. Gefchw
"le ner. pqnc aaste 27.

iL_
Liebhaber

ucht zu kaufe«1 goldene Henen-W
gleich welcher Art. sowie

goldene Sette
c von Privat . Schrift !,
werten mit Preis an

Paul Carl.
Gustav-Ädolk-Str . 4. D. r.

zu kauf«Kt
u. Laubendung.

lrbaniak. Körnerstr . 4.
f HLndler-Verksinf» '

Krotz.PreiS ^ schlag!

!x.e!eg.Anzüge
v.Lchlupfcr,Raglan»

Ein
Posten
ow

Frack- und
Smoking -Anrüg *.
gute schwarze Hose«,
sowie einige gebrauch e
Anzüge u. Ueberzteher

(beste Stoffe)
zum Schl-uderprei» ab-
zugeb. (Anzuseh. ohne

Kaufzwang).

SiauenttalerLtrste 7.
Hinter der Ringkirche.

lsut erhalt .._mit ffirö... -
annnben an Glihmann.

imit . Perser , rot ge¬
mustert. zu kaufen ge¬
sucht. Hetz. Herrn«

tziehrere In Instrumente,
«euziaitige. von 12(WO
Mark an. stehen wieder
lutn freihändigen Ver¬
kauf im

.3 -Adler-Haus ".
12 Oranienstrase 12.

- & Kannenberg.

Seideno

in feinster Ausführung,

Pianosessel, 1882
Note-ständer,
Klavierlampen

•ehr preiswert

Piano- Magazin
H. Schütten

Wilhelmstraße 16.

jSiiTlmi
vuür n- Danio . Zithern«iolin -n ulw zu verk.

,̂ .„ n
}tn* e!* bo4aDorte Mo-
KTi: bist jju vk. Rosen-Lluckervlatz 3.

5^ ' ibiische stehen billig
** «erkauf im

»̂ ei>Adler-Hau»",
" Kannenberg.

»vrantenstrabe 12.

Habe mehrere Herren-
und Damen-
Fahrräder.neu
weit unter Preis zu verk.
Gute Kaufgelegenbeitl
Heer». Bierstadt . Höbe 3.

Telephon 5b

8/22 PS.Brennabor-Auto
offen, 6 Sitze , gut bereift,

35 PS. Daimler-Lastwagen, 4t
neue Vollgummlbcrelfnng

auftragsgemäß zu verkaufen.

Aufo -Rep . ßrezing,
ItertramstraBe 18 . Telephrn 5016.

fioiWe
, aller Branche«

!,Luisenstr. I6, Etb.2.

ver — —,,
kaufe« gesucht. O

u. X  517 T.
m.

erl.

Wäwsbe, Federbett ., Pelze
kauft za höchsten Preisen
Frau Stummer

Neiuasse U>, 2. Stock.
- » Telephon 3881.

Teppich
;ü f. gesucht,ine- u. Preis

KllpWlhf
der Zeit 1780 bis
kauft »u

W Me«Mise,
MWer.Mainz

Carmeliterstr . 7

Abllttichle WieWrbe
zu kaufen gesucht

Lacinet ^ BvWrtor^
Wäschemangel
u. Itüriaer Schrank z,
kaufen «duckt . Offert , ar

Pfeil . Barkstrabe 8.

Bitte nicht verwechseln!

£ Zahle mehr
BF als jeder andereA
daher nicht verkaufen , bevor Sic mein Angebot

gehört haben kür
Brillanten und Perlen,
Platin, Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und SiSbergegenstände,
geld Uhren , Ketten , Hinge, Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestocke , Leuchter , Service, Kirbe,
Beiher , Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschu v gefaßte)

bessere Herren- und Damen-PeSze.
Grosshut 07 ^ enu-

Wagemanosfr . ä  f Telephon 4424.
Achten Sie, bitto , ge au auf Warnen u. Kr . 27.

zu kaufen gesucht.

L.Rettenmayer
Abgespielte ob.zer roch.
GrMmophüN'Vlltt.

kauft zu höchsten
Tagespreisen

Ernst Schcllcnberg
Gr . Burgstr . 14 Tel S22

Kinder-Klavvwagen,
gut erb., gesucht. Angeb.
mit Preis unter Z. 520
an den Tagll . Verlag.

Holländer
tut erb., zu k. gesucht.

endet, Körnerstr . S. 1.

Briefmarken
von und auf Briefen von
1350 an . a. Sammlungen.

Ich kaufe
Schreibmaschinen

neu u. gebraucht. Eil-
naeb. mit äuberst . Vr ..

.iuwmer u. Modell der
Masckine erb . an ^128
Carl G. « . Behrmann.
Hamburg 1l . Welserbaus.
aMm 'ssaÄLi3Ü?.wDAg m■■ » l— ——

WkM stlM OS.
Ilten ZiSikl

von Herrschaft zu kaufen
gesucht. Preisoffert . an£3» fiftWEt

Bismar ckr im.  SjL-L—
Kauf » gutes

Grammophon
SfcfcWHsM
"SSübesh.  Str . 38!

_ mmi
in Eiche, modern u. gut
erbalten , aus Vrlvathand
>u kaufen gesucht Ange¬
bote unter O. 522 an den

^ür Altmetalle
Kupfer , Messing , alte
Lüster und Bronzen zahl«
erhöhte Preise als Erbst»
Verbraucher.
H . WA . Ä

striedrichstr. 1i>. Tel. 1988.

steil Felle raiM
kauft Mitter

aller Art . aus Eilen und

Teleph on 1949._ton 1949
Ich kaufe neue oder

gebrauchte

Gopc-Wn
Girard . Albrechtstraste 20.

WWWW
Felle , Metall

kauft und zahlt am
besten nur

D. Sinnet,
Niehlstrahe 11

Tel. 4878.
Flaschen

kav alle Sorten.

M MwmbbZ
kauft das Finanzamt . An¬
gebote Herrngartenstr . 1,

Biarr«
Ia . zu taufen g«s. » isgen.
Neugaste IS. 2.

Kartoffel
walzmehl
iu kaufen gesucht imlagblalt -Saus . Schalter
balle rechts.

El>l!>.°.öiIbi!l« »i« -.!ölillMl!ii
Zahngebisse, Kleideru. Wäsche
•3WS * fflageaifliiBftröSe^ ’sÄ 4

Morgrn-Ausgaste. Erstes Bratt, Eelke?.

Allein steh. Witwê ^

W )! — Ml
billige Reste Stoffe ä 3,10
u. 3.20 m von 300 Mt a«.
für Herren u. Damen m
grober Auswahl , sowl«
a. Hoienktosie i. Schneider.

Arthur Rohr.
Rauentbaler Str . 0. 1 St.
kein Laden , nur 1 St^

hinter der Ringkirche.

!Minuten,(MN
tibcen, Sette«. Sing«, WM . MOW

u. E . 526 Tagbl .-Berlag.

BieOetoecldnfet
eines hocklobn Artik für
das Ausl , gesucht. Näh.
im Taabl .-Derlaa . 0k

SMOiDraenl
sU rlastthnm

1. Rangloge oder ein
Parkettvlab - Abonnement
zu erwerben gesucht. On
unter D. 522 an den
Taabl .-Berlag.

Schach-
Freund oder -Freundin

kür einen Abend d. Woche
gesuckt. Zusckriften erb.
W. Bock. Moribstr . 44.
2 Stiegen rechts.

Anstand. Mädchen.
Musl . erz., wünscht die

eines braven , solid,
w. Heirat.

. . u. IL 525
Tagbl .-Berl . Diskr . oerf.

OC4 . VlUÜUl.
Handwerkers zw. Heirat
Vst. mit . . .

''ÄSi " MkdriW. 39,
2. Stock

F . Schiffer.

Sriesmarken-
Sammlungen urd heas r̂e Einzelmark °n kauft zu
hohen Preisen 14. IMroIh , Frankfurt a » M .,
Altegnasc 29. 1. Tel. R. 8142. Kol" Laden. F200

Stutzflügel
ob. eilt gutes Piano
sofort zu kaufen ge ucht.

Off rten an St.  Schock . Jahnstr . 34, 1, Tel. 29' tz.
Alle Sorten

brauchbare Flaschen
jeher Quantum kaust ständig zu Höchsten Preisen.

FlaschcnHnndlnng Klei«,
Wiesbaden , Roonstr . 4. Telephon 8173.

Bestellungen werben aWfmlL auch auswärts.
_ Laaer : Dorckstratze 7._

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft zu HSchstrn Preisen

gl. Rrotino , Gr . Burgstr . 8, 3. Stock. Kein Laden.

s Untemcpt)
Msi sfÄ,

diplfimesupörieur .o erche
iecons ou place . Ecrire
Posna ' Rkl, ROdesheiraer
Straße 18, l

Wer erteilt bolländlsche
Stunden ? Näh . Albrecht-
strabe 5. l

sMio» -Se|uüäüiP

Der Herr
mit der Slkteumavve. w
am Samstag >
schwarzen Pelz

vorm , den
_ _ in der
Karlitr - bei d. Dotzbeimer
Str . ausgehoben bat . w-
gebeten, denselben auf
dem Fundbüro abzug eb.

sAMtMIeWM

UiMlÄlWM
,u 8 u. 0 Ml . in gutem

An x vreisw . Mittags»
ich können noch einige
erlonen teiln . Schenkel»

>era. Bülowstrabe 2, 1

MeWeidel
in allem bewandert ., n.

Kunden an . Klrch»
GutÄnn.
Waschen

u. ' lßlfleln wird angen.
Näb . Tagbl .-Berlag . Od

zum

Frt emvf. stch im Ausb.
von Wäsche. Näh . Riehl-

Ellenboq en ga ste ĝ l,-
Maniküre K Bachmann.

Kirchaaste 64. 1.
Walhgpa - Ein aanL.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstrabe 17. 2. Stock.

L SMÄ « ]
AA ns.Wm.
s Neugründ . Einricht,
eines kl. ruhig . Fabrik¬
betriebes . einerlei, welcker

vorb . Bewerber bot au_
Auslickt auf Mitbeteilig.
Ausfübrl . Angebote unt.
D 524 an den Tagbl .-P.

inn!
Wer ist bereit . Kapital

zu guten Börsenaeickästen
(Effekten ) bei glänzenden!'.ewinnckancen zur Ber-üaung zu stellen? Oiiert.
n. A. 628 Tanbl .-Berlan.

Filmpantomtst.
sucht kavttalkräft . Dame
als Partnerin . Hübicke
gr . Erscheinung erwünscht
Offerten mit Bild unter
F . 526 Tagbl .-Berlag.

MeEaiküie Mkjtatte
für den serienweisen Bau
kleiner Ärbcitsmaschine
mittlere » Gelckäst mit
Drehbank . Hobel-. Fräs-
Robr -Malckine gel. Ost.
u. M. 524 Tagbl .-Berlag.

Bester«
Landwirtstochter

14 Jahre , evangel ., von
^r angenehmem Aeutz.mit 50 000 Mark Beim .,

wünscht tücht. selbständ.
Geschäftsmann kennen »u
lernen , zwecks baldiger
Heirat . Angebote unter
E . 523 an den Tagbl .-
Berlag.

Strickwolle In
StrumoiwaretL Näb- JL
Stovinarne . Taschentuch..
Handickube. Gummiboserp
träger , alle Kurrwaren
solid und billig . .Carl 2 . Sana . Bleichst,..

Ecke Wälramstr.

Kognak
Jamaika -Rum
Batavia -Arrak
Punschesfenze»

Liköre
empfehlen

Werl SM&dB.
« ^Fr.-Rinq 70. Jet. «»81.

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Frauen kra nkbeiten etc

Spezialarzt
approbiert >m Ausland,

Wiesbaden
Marktstrasse 8

10-1, 4-7, "onntävlO -1

Geschaechisleiden
und ihre Behandlung durch unsctifid iche lang-
erprol te Kräu erküren ohne Einspritzung und
i hne Berulstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausfübrl . Broschüre mit Anweisung zur
Selbslbehandlung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr.S.S.Rauelser . med .Verlag , Hannover,OdeonstoA

Lebens -Emstenz.
Sein Ris ko: Material u. R -kiame wird geliefert,

guter Verdienst , leichier Verkauf.
Anstagen mit Angabe von vorhandenem Kapital,

erforderlich £000 Mk. F120
SH, Elzer, Frankfurt a. M„ Bruchstratze 12,

Wer übemimmt
tadell . schicke Moderni¬
sierung von Gesellichafts»
Neidern ? Off. n. U. 523
an den Tagdl .-Verlag.

Atä eigrnet̂ sich für alle
KücKencrerate besonders
auch für Öfen , Badewannen,
Klosetts,Marmor, Steinböden.
Hersteller :Henkel &Cle -Düsseldorf.

Preis das Paket kiic. 1.50.
Vertreter : Tbk . Schulfe,

Kirchgasso 48.

97Torton-Füllhalter
dos proktisd )- Qgsch«nk.

QualilälsarbeiH

SBorton•Genlrol«:
Gart tKodi, Eckhaus 97Tldialsbtra,

W»



»WWWBW « WWWWHH »MWW» ,M1 ‘*

Hotel Wiesbadener Hoff
6 Morita straßo . Telephon « 56 » - « 666 . Morltsatraß . 6.6 Morita atraßo.

Immer mit warm «. kalt fließendem Waaeer,
Telephon u. Normalohren . >

Elnheitszimmerprels Mk. 35 .- /
< jpür Dauermieter Praiaerm &ßlgwng .^ r

Kaiser -Fr .-Ring 47. Tel . 5949,Vertretung u. Fabrikniederlage Guat . Ähren » ,

Wette8. Mttwoch. 14. Dezember 1821. «Nesvavener Tagvlitt» Mor<»en-AusgaVe. Erstes Matt. Nr. 8SS.

Weinhaus Pflug
Schulgasse , Ecke KIrchgasse

Fcm »pred »er543.

Freitag , den 16. Descmber , 8 1/ . Uhr abends
VORTRAG

in der Aula des Lyzeums I, am Schloßplatz
(Einga g Mühlgasse)

Thema : 1280
„Die Rätsel des Lebens Im

Lldite der Theosophie ' .
Eintritt Mk . 2—, vorbeialt . Platz Mk. 8.—

Theosophischa fissallschaft Deutschlands
(Bitz Leipzig ) Ortsgesellschaft Wiesbaden.

Wintergartenl
Heute Mittwoch , ab 7% Uhr:

U ®A .®iL ®iLr
Jazz - Band«

Orchester.
Koch -Ball.

Samstag , den 17.  Dezember , nachm.

Wiederholung der Kinder-Aufführung
zum Besten der Nassauischen Krüppelfürsorge , B . V.

Spielfolge:

| - SSftä . ' WBÄ HSS . » d Mädchen.

i  EffTtte * i £ " Ä C - Geiger ft—
V. Zimbalist , b ) Mazurka v . Mlynareski.

6 Wenn die Püppohen sS5en 0 geh»n (Singspiel ), 20 Mädchen,

7. ÄnVlXrKer (4 Knaben ) für Gesang , Klavier

S. TanzepleHSO Mädchen , 2 Knaben , 2 Püppchen , 1 Hampelmann)
für Gesang Tanz , Solotanz . o ftnfferin _ -

9. 8 Kinderlleder von C. Reineck - - 12^ hf '*L
a) Puppenwiegenlied , b ) Zwiegesang . c ) ierenädcben.1 viuohsth Ktenhai

Der gute Wein.
Die gute Küche.

Des gemtltlldie Lokal
Spezial - Au sschank Mac holl - Liköre.

®obClt s I TUalta-TlisätBt
reform

Kein Weinzwang.
Großes

Donnerstag:

Elisabeth Stephan.
10. a) Hopp , hopp , hopp , Pferdchen lauf Galopp,

TIP - IOP - KINO
Blelchslrasse 6. Bleiohstrasae S. "

Erstklassige Programme.
Eintrittspreise 2 — 4 Mk.

Rotel„Regina
Ersten Ranges , vte-ä-vis dem Kurhaus.

Sonnenberger Str . 20 . Fernspr . 669.
Von Jetzt ab Winterpreise für Faml ien.  |

Kur das Oute brich ! sich Bahnlj
Spezial - Ausschank

Büdesheimer 19 «
Weinstube „Vier Türme “ ,YorokstraB« 8. |

_ Sretechmeler.

_ nngEStelUenDenidiefuna
Befreiung von der eignen Beltragspfi clrt

3 kleine Mädchen,

b) Hüpf pl'L "3 k eine Mädchen.
11. Lustiger Knabenreigen , 8 Knaben.
12. Fröhlicher Reigen , 32 Knaben und Mädchen.

Veranstalterin und Gesamtleitung : Frl . J. Ross.

^ckLn ^ c^ ' ! ° « cn F37 « .!4 » ie Damen werden gebeten , ohne Hüte *u erwnei_
.. "

Versammlung Freitag.
116 . De, .. 8 übt abend«.

im Gemeindesaal . An der
i Rinakirckie 3._

„Ä Lanke
: ; lfele“ a, sSi "& ®<̂ -* 1 Cveäift . wockent . 10—12 u.

2—4. auh . Samst . nachm
KAIiMeS« r

aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage . Gebt«
umarbeit , schnellstens.
Krvnea iitiö ßtMen
aus starkem 22- u. 20kar
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird

V angerechnet.
<' Haltbare Plombierungen.
' ' Behandlung von Zahn-
41 Kankberten.

Kirchgasse 72 Tel.813)
Heute letzter Tag!

Original-ltalienertllm!
Der Teulel au!

Schloss Emeraude.
Grotesk -Sen at ons-

draaia in 5 Akten.
Dargestellt von ersten
italienisch . Künstlern,

KarlchensHcchzeitsnacht
Schwank in 5 Akten

mit „ Karlchen“
beutschlands

bester Filmkomiker.
Spiel zeit 3— IQ1', Uhr,

U-T-
RheinstraOo 47.

Fernruf 5170

<Qaldur-
9 *an > ‘ ■ 1
Frankfurt a, HrW ©sf

&P <S & tQ72 “ ^ jirgrr itßt tP
KATALOGE GPATfS

59/61
LeipzigersIr.

xk
rS.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»

*yntzlumpen;;
große Ware <►

ia prima Qualitäten * |
150 , 3.50, 4.50 USW. ♦
Beste Eekeufsgeiegenhelt

Mr Wlederverkäuler.

Barmer Engros-Lager
Wagemann str. 11.

Korb-Möbel
in Weide von 8a.. Mk..
P "

Erstaulkülirnngl
Id s neuesten 2te .I genl
I Original arnerikaliiseli .1

Detektivfilms

[ gen. der DetektivköngJ
I. Teil:

jüas Testament derl
| Gräfin von Pressac.f

II . Te l:
[Der Mann mit den|

drei Gesichtern.

PEsrobr °200 . Mt . an ’, StaatS -Theateb
Ä uS ntnp?Ä Mittwoch 14 Deaembettuten Uv Imnritoiimta  Abonnement•

zur staatlichen Angestelltenversicherung ist
möglich bei entsprechendemjetzt lt. Gesetz rnöglic

Abschluss einer

Lebens versidiertmg.
Nähere Auskunft durch Generalagent
Kob . Gütz , Wiesbaden , Rheinstr .91,1.

Telephon 4840.

Damm-Handtaschen
ln Autolack , rot und bla » Achat

sehr preiswert,n verlausen.

Schneider . Aorckslratze4 , 3.
Kellerlichte

weit unter gj a<j e(  Taunusstraß » 5.

Khasana
das Mode - Parfüm

Willkommene WeihnachtsgabeI
Khasana-Parfüm 40.-, 8(1-, 120., 180.-
Khasana-Tolletto-Wasser . ■* 110.-
Khasana-Eaa de Cologna. . • 100.-
Khasana-Kopfwassor. . . . . 90 .-
Khasana-Zlmmer-Parfüm. • • 90.-
Khasana-Duftkisson. 20.-
Khasana-Crime in Bläsern• •
Khasana -Fudor.
Khasana-Talk-Puder . . .
Kliasana-Selfe.
Khasana-Badesalz- • 30.- bis
Khasana-Kristall-Brlllantlne

M. 16., M. 20..
^hasana-Stangenpomade. •

Dr. M. Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien

Spezialgeschäft für sämtliche Toilette-GegenständeWiesbaden K16»
Wilhelmstrasse 88 Fernspr . 8007

Versand gegen Nachnahme.

DIE FÜHRENDE BAVERISfHI TAFEL - MARGARINE

I Weibnach^

Tbürm ^ er̂ äorbmSbel-
Grabenstrabe 2. 2. Stock.

Kein Laden.

Pfähle^
, 18» Bäume u. Straucker.

Haus -. Sieb -, und Anleae-
leitern . sowie « elaiider-

Matrrtal emvileblt
Ml «. Mtta&e26

Telephon 3871.

Schirme
gr. Ausw . , solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roomtr ., 15. P.

16. iliocitellung Abonnement«
Die Hochzeit des Fam
Burleskes Traumlpiel für Wust
in r Akten (3 Silber). Dlchtu«,
von Robertch Moor. Musil»

Bernharb Delle». .
In Szene geletztv.<X. Hagem« I

Gestalten: I
Silos , ein Satyr in ben bch-il

Jahren . . . Aler. Nosaleeml
Orb», sein Neffe. Fritz Scher- 1

Ieae - 1W°YI°, . besten I

örnnfi ! blt zweiemvtienil | mul (,0 ) Fauninnen Mar. 3j
Lyra, Nymphe ®-
Rail i zwei iung- L.Rostm«
Trotto / Faunen . Hch-ßch""!
Ouillauna . «in halbwüchsigre

FaunmSbel . Mülier-SIerch-.
«wet Kobolbe . Eva Pap -d°«I-- Lenl Ermi
«in Troll . . . Paula ME
Mister Lheef. - Friebr . PMI
Im ersten« kt: Walbgeiste« I

" RoMI

pLi-h-NotsI-
>4- Künstlerspiele. ♦

Direktion : H. Habets.
Musikal sche Leitung:

I MuNkal. Leitung: « . ---- . »
\ Nach btm 1. Akte 80 Min.

Anfang 7,

Ae «rdenz -Theattt^
Mittwoch, lt . De,-mb«,'
nachmittag» S.30 Uh«:

Kai sene uoivuts » . ■ Nur eine Vorstellung.
Fried König . . , I Hamilton"

- 1 Aden », 7.3« Uhr:
Letztes Lastwiel bei Siel"»«

Der Narrenzettel.

M. 40.-
• 10 .-

Parfümerie„8tak‘
Das schönste Weihnachtsgeschenk!

Kpistall -Garnituren (eteils)
Kristall -Zerstäuber

Kristall -Schalen

Kirchgasse 20. Fernruf 6205.

Programm
v. 1. bis inkl . 81. Dez. 1921
* ndrun TörslefT, SolotänzerbiINarrlss Mertens,HumoristIEse Sander, Stimmlich«

Vortrags - Künstlerin
Tony Hinze -Block

■ Violine -Virtuosin
Gastspiel « lim ' Dres » « 1

Der Stern
deutscher Vortragskunst
Gastspiel d. Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

dos deutschen Cabarets
lsl -Te-Je

In ihren Stil -Tänzen
. Harry SteiftenIHumorist.Zauberkünstler

Margit Heim
Vortra gs- Künstlerin

Die BraminoSs
Kaukasische Tänze

Hawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten I

I Qenf erenc» Kurt Robitschek.

Monopol.
Wilhelmslr . 8.

Der Sturz in die
Flammen.

Großes Drama aus dem
Varietä - U. Zirksleben

in 7  Akt 1'« mit
E . Kaiser . Titte,
Maria Zelenfca . I
Gutes Beiprogramm.

Künstlermusik.

swhaus-üviM
Mittwoch , 14. Deiamb « .

Nachmittag » 4 bi» 5.30 tW' |
Abonnements-Konzart

SlidC. Kurorchestef'
Leitung : Koniertmei «®

WiUi Kleomann.
1. Ouvertüre »ur Oper .8—1

delia “ von F. V. Fi°t°» , 1
i . Rote Rosen , W*U»f T0* t

A gilndchen von Schubert
4. Fantasie «uä »vor

badour “ von G. Ver*
15 Ouvertüre rur

' . Flotte Bursche “ »

Abends 8 ühr im groft
Tanz- Abend

Mat Wonde t * * ‘«11*1
unter Mitwirkung d»>

Orchester». ^
Leitung : Kon*erta « l

WilU lüoemanu.
1. Orchester: Osve--̂ »

L « ei . r °tLuZW

j, . ^ r ^ e°L °d'e 5°b- .«- I
iing von ß . Nevin . c

4. Pr,ne Carneval von
Orchester: Nor*»4
Ta„s von E. Grieg»
Vier Jahreszeiten : .(l#

. ) Frühling von 0
b) Sommer von S« .
c) Herbst von Gou ggf
d) Winter von

7. Orchester : Ko,n» rt  ^
▼OB Moslkowlhy * sastß

8. Bhndeku .isp ei v®I,f ,,u
J. Foxtrottpsrodie v. #
10. Walzer : Wiener Burs

Ziehrer . Mnsdl»—’
11.Hampelm «nn t . Mobht
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